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^ scheint täglich mit Ausnahme
^ oiin - und Feiertags und kostet

Karlsruhe in's Haus gebracht
vierteljährlich 2 Mk. 60 Pfg .
( monatlich 55 Pfg . , wenn in
der Expedition oder in den Agen¬
turen abgcholt) , durch die Post
bezogen vierteljährlich 3 Mk .
L5Pfg . ,mitBestellgeld3Mk . 65Pfg .

Bestellungen werden jederzeit
cntgegcugcnommen.

Äadillher
s / San

Post - ZeitungS - Liste 798.

Samstags - Beilage :
Vas illustrierte achtseitige Unterhaltungsblatt

„Kterne und Mtumen ". Telefon - Anschluß - Nr. 535.

zeile oder deren Raum 20 Pfg .,
Reklamen ;j0 Pfg . Bei öfterer
WiederholungentsprechenderRabatt.
Inserate nehiiicn anher der Expe¬
dition alle Amioncen- Bureau an .

Redaktion und Expedition :
Adlcrstraste Nr. 42 in Karlsruhe.

JI2. 88 . 1 . Blatt. Mittwoch , den 15 . April 1808 .

i

Znr Tagesgeschichte.
* Karlsruhe » U . April.

Als Abdankung des Reichstags
„Nat.-Ztg .

" mit Recht die Vorschläge
SS ; ungcuanuteii konservativenPolitikers in der „ Kreuz -
N !'’L '

-Danach soll nämlich nicht mir die Beschluß -
„^ ^ ettszchcr für gewöhnliche Abstimmungen herabgesetzt

^ "dern die Reden sollen auch von den Abstinim-
^crart restlich getrennt » erben , daß die Abgeord-

'">r noch zu den letzteren nach Berlin zn kommen
w .

®cr Geschäftsgang würde dann der sem,
K . « Kürend der Debatten nur die gleichzeitig in den
Mlwtsflonen tätige» Führer und Redner der ver-

lleoencn Parteien znge . cn sein brauchen und für alle
hn ltkschäfttiche Behandlung betreffenden Abstimmungen
«»!!» vbwcsende » Parteigenossen Vollmacht haben,- ctztere gehen unterdessen zn Hause ihrem Beruf nach,
fnl?f lnlcrcH l'-ch ans den ihnen zngehcnden Drucksachen ( !)
wrlmnfcud über den Gang der Verhandlungen und
R?rden nur je „ ach dem Gange der Geschäfte alle paar
jochen für einige Tage nach Berlin berufen zu grund-
Men Fraklioiisberatungen , die ja schon jetzt die Haupt-
Mndlagc der Entscheidungen bilde», und zur Vornahme
"^ f"bgiltigen Abstimmungen.

"
^ - ozu dicke Umständlichkeit ? Die „abwesendenPartci-

gcnvpcu " können doch überhaupt ihren Führern im
meli.istag ein für allemal Vollmacht geben und brauchten
> dann überhaupt nicht mehr um den Reichstag zu

mmcnt. Der Vorschlag des „Kreuzzeitungs"- Mannes
!0 'c c '" Aprilscherz , wie eine absichtliche Ver-

iv
,in® *?cä Reichstags , aber er ist zweifellos ganz

rni ! gemeint. Denn zu solchen Vorschlägen mutz man
ommeu , ivenn man wie die Konservativen die Einführ -

«ng von Anwescnheitsgeldern im Reichstage (im
prcutzijchen Abgeordnetenhause haben sie nichts dagegen!)
Mstcr alle » Umstanden verhindern möchte . Statt durch
Tage - oder Amvefenbeitsgelder die Teilnahme an den
llicichsiagsvervundluiigen zu erleichtern und der Zahl
und der Bedeutung nach zu haben, würde der Vorschlag
des tonscroali ' en Politikers sie noch weiter Herabdrücken,
indem er die Zustände, die durch den Diätenmanget ver¬
schuldet werden , verewigt und zur rechtmäßigen Norni
wacht . Da - wäre der Anfang vom Ende des Reichs¬
tags, und die Konservativen geben daher mit solche»
Vorschlägen nur dem liberalen Vorwürfe , daß sie den
Reichstag an , liebslen ganz außer Kraft setzen möchten ,”jfr hiebet neue Nahrung . Schon die einfachste
poutische Ktughelk sollte sie daher davon abhalteu , solchem'verdacht Raum zu geben . Es versteht sich von selbst,
?? >» llllen - uufn.icn , den Parlamentarismus zu ver«
ichlechlern o,er z » untergraben , das Zentrum den ent-
tchrcdeiisten W'.^ r,i „ ud entgegensetzen wird , mögen sie
"Un von links ( Obstruklion !) oder von recht» , kommen .

Deutschland .
Berlin , 11 . Am

— Die „Nordd. Allg . Ztg .
" schreibt : „Daily V

de »breitete aus . opentzagen die Nachricht , der K
habe die Prinzessin Waldemar (geborene Prin ;bon Orleans , Tvckuer des Herzogs von Chartree
kine,n Besuch in Berlin aufgefordert und habedie Einladung mit dem Hiilweis auf die bevorstehder Pnnzemn nach Paris abgelehnt wurde,„ >.oiis nous verrons ä Paris .

" Der K
K 'JÄ s,

'"on Besuch in Paris und fühle aucl
erniiu- den freundlichen Empfang in Däne:erniutigt. — T,e,e Geschichte ist von Anfang bi

Ende törichte Erfindung . Der Verkehr zwischen der
Prinzessin und dein Kaiser war durch besondere Lie¬
benswürdigkeit ausgezeichnet : von einer Reise dös
Kaisers nach Paris oder einer solchen der Prinzessin
nach Berlin war aber dabei nicht die Rede . Als
richtig kann die Meldung anderer Blätter bestätigt
werden, daß der Kaiser der Prinzessin eine Uhr zum
Geschenk gemacht hat . Er erwiderte damit eine Gabe,
durch die die Prinzessin ihn erfreut hatte.

— Das „Militärwochenblatt" meldet: Der Ge¬
neralleutnant v . Liebert, Kommandeur der 6 . Divi¬
sion (Generalleutnant v . Liebert ist der frühere Gou¬
verneur von Deutsch -Ostafrika. D . Red . ) wurde in
Genehmigung seines Abschiedsgesuches mit der gesetz¬
lichen Pension zur Disposition gestellt .

eD Keine staatliche Geschützfabrik. Die. am
Rhein aufgetanchte Meldung , die Regierung beabsichtige ,
die Ehrhardtschen Geschützfabriken inDüssel -
dorf anzukaufen , um sich von den Krupp 'fchen
Stahlwerken unabhängiger zu machen , wird scheinbar
offiziös als „völlig gegenstandslos " erklärt . An»
das Gerücht von der Einführung von Schutzfchilden
bei der Fcldartillerie eile den Tatsachen weit voraus;
über die Zweckmätzigkeit dieser Neuerung seien die An¬
schauungen der maßgebenden Kreise noch keineswegs
geklärt.

— Der Reichstags- und Landtagsabgeordnete
Justizrat August Munckel ist heute Mittag 1 Uhr ge¬
storben .

Dresden, 11 . April . Das „Dresd . Journal "
schreibt : In einigen Blättern findet sich die Notiz,
daß der König vor seiner Abreise nach dem Süden
dem Papste eine sehr namhafte Summe zu seiner
freien Verfügung habe überreichen lassen . Nach ein -
gezogenen Erkundigungen ist diese Mitteilung durch¬
aus unrichtig.

Ausland .
Agram (Kroatien) , 11 . April. Vor dem Stations¬

gebäude in Zavrsje rissen einige hundert kroatische
Bauern die anläßlich des heutigen Nationalfestes ge¬
hißte ungarische Flagge herunter , verbrannten sie und
bedrohten die Bahnbeamten . Die Behörde ließ die
Fahne feierlich wieder aufziehen.

Paris , 11 . April . Der Generalgouverneur von
Algerien, Revoil, hat sein Entlassungsgefuch einge¬
reicht ; es wurde angenommen. Diese Tatsache wird
auf die Reife des Präsidenten Loubet keinen Einfluß
ausüben . — Marl sagt , daß Präsident Loubet den
geplanten Besuch König Eduards in Paris noch diesen
Sommer erwidern werde.Paris , 11 . April . Ministerpräsident Combes hat
an die Bischöfe zwei Rundschreiben gerichtet , in denen
er untersagt , daß Mitglieder der aufgelösten Kongre¬
gationen für das Predigeramt verwendet werden und
in den Kapellen der aufgelösten Kongregationen
Gottesdienst abhalten . — Präsident Combes hielt also
die Karwoche gut und gab am Karfreitag den gritenWillen nach weiterer Knebelung der Kongregatrons-
angehörigen kund . Er hat sich offenbar die Schergen
der Hohepriester zum Vorbild genommen.

Haag, 11 . April . In den Büreaus der ersten
Kammer wurde die Dringlichkeit der 'Ausstandsgesetze
anerkannt und das Vorgehen der Regierung und der
Eisenbahngesellschaften beifällig ausgenommen. Die
Bestimmungen der Vorlagen betreffend die Bestraf-
nng ausständiger Eisenbahnangestellter, die Bildung
einer Eisenbahnbrigade, sowie die zugunsten der Ar¬
beitenden vorgesehenen Maßregeln wurden gebilligt.
Schließlich hat die erste Kammer die Gesetze gegen den

Ausstand einstimmig angenommen. — Die Zwistig¬
keiten zwischen den Arbeiterorganisationen haben die
Militärbehörde veranlaßt , strenge Weisungen zu ge¬
ben . Es wird eine Vermehrung der in Amsterdam
stehenden Truppen um ein Grenadierbataiüon ge¬
plant . Beim geringsten Zeichen von Ruhestörungen
soll der Belagerungszustand über Amsterdam ver¬
hängt werden. — Die Königin erteilte der Ausstands¬
vorlage die Genehmigung . Das Gesetz ist sofort in
Kraft getreten. Die Miliz wurde nicht entlassen .

Rom , 13 . April . Vom 12 . d . M . schreibt man
uns : Am heutigen Osterfeste ertönte von deutschen
Zungen das erste Halleluja im St . Petersdom . Pro¬
fessor Müller , der Führer des württembergischen
Pilgerzngs , las in der Kapelle links der Kathedrale
die Pilgermesse, mit welcher Generalkommunion ver¬
bunden war . Mächtig erschallte das „Großer Gott"
durch die weiten Hallen — ein herzerhebender Mo¬
ment ! Morgen (Ostermontag) findet Audienz mit
Zulassung zum Handkuß statt .

Rom , 9 . April . Der Hl . Vater ließ die Adresse des
Augustinusvereins zur Pflege der deutschen katho¬
lischen Presse durch den Kardinal-Staatssekretär
Rampolla durch folgenden Brief beantworten : „Sehr
geehrter Herr ! Obwohl der Hl . Vater schon einem
jeden von Euch seine wohlwollende und dankbare Ge¬
sinnung ausgesprochen , so wollte er doch auch noch bei
Eurem Abschied von der Hauptstadt des katholischen
Namens , Euch ein bleibendes Andenken dieser seiner
Gesinnung übermitteln . Indem der Hl . Vater dem
berühmten Vereine vom hl . Augustinus jenes Lob er¬
teilt , welches ihin wegen seiner Verdienste in der Ver¬
gangenheit zukommt , so hegt er auch nicht den gering¬
sten Zweifel, daß jedes einzelne Mitglied , gestärkt
durch die päpstliche Ermutigung , weiter wirken wird
in der Verteidigung der Rechte der Kirche und auch
künftig in der treuen Befolgung der Vorschriften des
Statthalters Christi nicht Nachlassen wird . Damit
dies glücklich von Statten gehe, erteilt der Hl . Vater
Dir und allen Mitgliedern den apostolischen Segen .
Dieses Dir initteilend, empfehle ich mich Dir rc.
M . Kard . Rampolla .

Nthe « , 11 . April . Der Kronprinz und Prinz Eitel
Friedrich sind heute früh an Bord des „Saphir " im
Piräus angekommen . Der Kronprinz besuchte als¬
bald den Kommandanten des im Hafen ankernden
österreichischen Geschwaders . Um 10 Uhr kamen der
Kronprinz und die Kronprinzessin von Griechenland
(Tante der beiden Prntzen ) an Bord des „Saphir " .
Bald darauf gingen die Herrschaften an Land und
wurden in Athen am Bahnhof vom König und den
Prinzen Nikolaus und Andreas , dem Minister des
Auswärtigen und dem deutschen Gesandten in Aksien
empfangen. Um 1 Uhr fand im königlichen Schloß
im engeren Kreise Frühstückstafel statt.

Konstantinopel , 11 . April . Nach dem heutigen
Selamlik wurde der deutsche Geschäftsträger, Lega-
tionsrat Frhr . v . Wangenheim, vom Sultan in An-
dienz empfangen. — Nach türkischen Angaben soll
eine hundert Mann starke Bulgarenbande über Males
Planina eingedrungen und in drei Trupps geteilt in
südöstlicher Richtung in das Sandschak Serres weiter¬
gezogen sein. Der Tod des Bandenführers Davidow
steht fest . Die Dorfbewohner sind größtenteils in ihre
Wohnungen zurückgekehrt . — Zur etwa nötig werden-
den Unterdrückung des albanesischen Widerstandes im
Vilajet Uesküb werden in Verissowitz 20 , in Uesküb 6
und in Mitrowitza ebenfalls 8 Bataillone zusammen¬
gezogen .

Washington, 11 . April . In hiesigen amtlichen

Kreisen wird in Abrede gestellt , daß Verhandlungen
zwischen den Regierungen Englands und der Ver
einigten Staaten im Gange feien über Erteilung von
Vorrechten für den englischen Handel in Verbindung
mit der .Vollendnirg des Panamakanals.

Rcw -?)ork , 11 . April . Nach Meldungen aut
Santo Domingo (Insel Haiti ) haben die Truppen der
Generals Vasqnez die Aufständischen am 5 . April an
gegriffen, find aber nach einem heftigen Gefecht , bei
dem auf beiden Seiten viele getötet und verwunde!
wurden, znrückgeschlagen worden. Die anwesenden
deutschen, amerikanischen unb holländischen Kriegs
schiffe landeten Mannschaften zuni Schutz der Kon
snlate. An der Verteidigung der Stadt beteiligte sick.
das Kriegsschiff der Aufständischen „Jndependeiicia" .
Der deutsche Kreuzer „V -neta"

, der italienische „ Gio
vanni Bausan " sind vor Santo Domingo eingetroffen
Ein holländisches und ein englisches Kriegsschiff wer
den noch erwartet .

Netv-Uork, 11 . April. Nach einem Telegramm
ans Willemstad (Westindien) vom 6 . schlugen die Auf
ständischen die Regicrnngstrnppen in der Nähe vor
Caracas : sie erbeuteten zwei Geschütze , eroberter
Barquisimeto und machten viel Gefangene. Aus Core
wird ein heftiges Gefecht gemeldet . Einzelheiten
fehlen .

Simla (Britisch -Jndien) , 11 . April . Beim Golf
spiel in Miranshah Tocki wurden am 9 . April zwei
britische Offiziere von zwei fanatischen Dann Ghazit
überfallen und durch Gewehrschüsse verwundet. Die
beiden Fanatiker wurden überwältigt , wobei vier Per
sonen getötet wurden . Die beiden Offiziere befindcr
sich außer Lebensgefahr.

Galtst (Somaliland) , 11 . April . Der Mullah
flüchtete von Wal Rat in der Richtung nach Dik im
nordwestlichen Teil des italienischen Territoriums.
Nachdem der Feind unschädlich gemacht ivorden ist.
werden sich die englischen und abyfsinischen Streit¬
kräfte in Gerrolnbi vereinigen.

Baden .
Seine Königliche Hoheit der Groschcrzog haben

gnädigst geruht , den Oberförstern Karl Wittcmann
in Gengenbach, Gustav Keller in Oberweiler , Friedrick
Mangler in Buchen, Karl Roth in Neckargemünd.
Anselm Gutmann in Stockach , Julius Fischer i
Kippenheim , Adolf D i e ß l i n in Schönau i . W„ Ern
Greinerin Thiengen , Dr . Julius ertin Gernsbac
Erwin Waag in Renchen, Friedrich Thilo in Staufei
Wilhelm Menzer in Radolfzell (Konstanz ) , Emil Bell
in Sinsheim , Heinrich Schwarz in Rheinbischofsheim .
Fridrich Fels in Gernsbach , Emil B a u m a n n in
Eppingen und Franz Freiherr von B u o l in Schwetz¬
ingen den Titel Forstmeister zu verleihen .

* Karlsruhe, 14 . April . Im „Bad . Landsmann "
schreibt ein „Kinzigtäler "

, der aber sonst ohne Zweifel
sein Zelt nicht gar weit von der Redaktion des „Bad .
Beobachters" aufgeschlagen hat, einen Artikel, mit dem
wir im großen Ganzen einverstanden sind . Er möchte
nämlich , daß gegen die infame Hetze, wie sie national -
liberalerseits und besonders durch Professor Böhtlin § !
seit längerer Zeit getrieben wurde, etwas Energisches
und Besonderes geschähe . Dieser Wunsch wird bei
den Katholiken geteilt von Konstanz bis nach Tanber -
bischofsheiirn wie uns Zuschriften beweisen . Nicht ein
verstanden sind wir aber mit dem scharfen Ton , der
gegen den „Bad . Beobachter " angeschlagen wird , als
ob er es hätte fehlen lassen . Der „Bad . Beobachter/ '
kann keine Protestversammlungen von unserer Seite
erzwingen : er kann nur schreiben , und dar

Cn » kühner Streich .
Episode aus dem südafrikanischen Kriege . Von J . CI .

- (Nachdruck verboten.)
33ei-pL ^ r einzigen Schenke des kleinen Städtchens
Jabr-s fak nn einem Märztage des
»0 CII’ sehniger , hochgebauter , etwa

* foinin»* ter Sein bärtiges Gesicht war
hohe, gelblederne Stiesel , eng -

ein iw . Beinkleider , eilt einfaches , graues Jackett ,
pat,.,.„ollrandiger Filzhnt . das Gewehr und ein
lllarti ^ "

-^ Ip >cktes
^ Bandelier gaben dem Manne -ein

^lauo» «»
Os Aussehen . Doch der biedere Ausdruck der

^ " i.sten milderte das Bedrohliche der Erschein»
stehe >, >,„ wrach eifrig auf den hinter dem Schenktisch

Aufmärter ein .
tyii

'L : /3 'ch sage Euch , Mann, " schloß er nach längeren
ejg

'
g ? " oersi'tzu,igen seine Rede , „ daß hierzulande

^chlaat 'V "udschc>fter durchaus nicht verachtet wird ,
^» inm aü° . e ‘u "nd geht mit mir ; hier in diesem
^krdot ^ 6ls Barkeeper versauert Ihr nur, oder

nächstbester Gelegenheit von den E» g-
f,

" . llepreßt . Kräftig und geistreich seid Ihr auch
<Sii}c«

c mehrere Sprachen , es kann nur zn Eurem
Ochren , wenn Ihr in unser Korps cintrctet .

"
sie, . . . vielleicht in der Mitte der zwanziger Jahre
ßj 'r *iO0 . . ' _ _ o rv .* ■

, „
* dlistwärter war ein Deutscher , namens Fritz
' war vor noch nicht langer Zeit erst ein»vut uui iiüui muH luuya ovu ci | i cm

tej ( " . ert und hatte versucht, sich im „dunklen Erd-
Utiip

' i "! vielgepriesenen Goldlande Transvaal, eine
sii gründe» , war aber bisher nur Ent-

begegnet . Nach mancherlei Kreuz - und
Dran ' " Öftttc er endlich bei einem reichen Farmer

Ho >,K^ " l^ 'Freistaat den ihm zusagenden Posten eines
iS' 11 angenommen. Doch auch da sollte ihm

öH ' öen . Kaum hatte er einige Monate
vllhx . Abfangen, als der politische Horizont sich

no mehr verdüsterte. Kurz darauf war der
ohne

Er
aber

war seine Ausdauer und banptsächtich sein

v" ch wirklich ausgebrochen und Grün
?atjx da sein Herr mit in den Krieg zog .
» Versucht , sich nach Kapstadt durchznschlagcn ;
Vh teQ

^ uoe gegangen und er schließlich froh g .

wesen, von dem Wirt des daselbst bestehenden Hotefi
an Stelle des durchgegangenen Barkeepers ange
nommen zu werden.

Nun ist es kein Vergnügen für einen gebildeten
Mann , tagaus, tagein hinter dem Schenktisch zu
stehen. Kein Wunder also , daß Grün schließlich den
Vorschlag des fremden Gastes, der sich mit ihm in ein
Gespräch eingelassen und als I . G . Dewender, Mit
glied des Korps der Scouts (Kundschafter ) , vorge
stellt hatte, mit Freuden annahm . 9( och am selbigen
Tage machten sich beide auf den Weg nach Thabanchu,
dem angeblichen Hauptquartier des Generals der
Freistaatburen , Dewet, welches sie denn auch nach
einigen anstrengenden Tagesritten erreichten .

Grün wurde durch Dewender dem General und
Danie Theron , dem Kapitän der Kundschafter , vorge¬
stellt, von diesem angenonnnen und auch nach kurzer
Zeit in Dienst gestellt .

Etwa drei Wochen waren nach seinem Eintritt in
die Truppe der Kundschafter vergangen, als an einem
schönen Äpritabend Dewender in das Zelt Grüns tral
und ihm zurief :

„ Grün, kommt heraus , ich habe Euch etwas Wich¬
tiges zu erzählen !"

Grün leistete sofort Folge und der Afrikaner führte
ihn aus dem Lager bis an den Rand des etwa tausend
Schritte entfernten Waldes.

„Hier," begann er, auf eine Prächtige Eiche deutend ,
„wollen wir uns morgen früh um halb fünf Uhr
treffen . Nkir ist von Dewet und Theron der Auftrag
getvorden , die Bahnverbindung zwischen dem Orange-
ftnß und Bnrgersdorp im Kaplande zn unterbrechen ,
es ist ein feiner Streich , Durch die Wegnahme des
Konavis (Transport) bei Jacobsdal seitens Dewets
muß Roberts so lange in Boemfontein liegen bleiben
bis Ersatz an Lebensmitteln eingetroffen ist , Ihr müßt
mit und noch etwa zwanzig andere Späher .

"
„Hm , daS Unternehmen ist allerdings gewagt,"

versetzte Grün. „ Habt Ihr schon eine ungefähre Idee,
wie Ihr die Ausführung anfangen wollt ? "

„Nein , einen Plan habe ich noch nicht gemacht , kann
mick) noch qa >- leinen entwerfen , da icki ja nickst mit
tLjtiHiiinai Fanan n rechnen lann . Wir müssen uns ,

an den Zufall und an günstige Gelegenheiten halten
und unserem Glück, unserem Mut und unserem
Scharfsinn vertrauen . Vorläufig müssen wir uns
nach Bloemfontein, dem Hauptquartier Lord Roberts,
begeben, wo wir uns für Uitlanders aus Transvaal
ansgeben wollen, die durch Verfügung Krügers vom
5 . April aris Transvaal ausgewiesen und nach dem
Kaplande flüchten . Sind wir erst , ohne Verdacht zu
erregen, im Hauptgriartier des Feindes , so werden
wir auch Mittel finden , unseren Auftrag auszuführen .
Für Euch wird diese Expedition die Feuerprobe sein :
denn werden wir entdeckt und gefangen, so blüht uns
die Kugel. Glückt uns dagegen der Streich , dann
wird unsere Belohnung so groß allsfallen , daß wir
alle gemachte Leute sind . Also seid morgen früh
pünktlich zur Stelle.

"
„ Rechnet auf mich ! " versetzte Grün, in die ihm ent¬

gegengehaltene Hand des Afrikaners einschlagend .
Dann trennten sie sich und suchten ihre Zelte auf .

Während Dewender so ruhig einschlummerte , als
wollte er morgen nur eine Jagdpartie machen, wälzte
Grün sich noch lange wachend auf seinem Lager .
Immer wieder gingen ihm die Einzelheiten des ge¬
habten Gespräches durch den Sinn , und er entwarf
Pläne über Pläne, wie das tollkühne Unternehmen
am besten auszuführen sei.

Endlich aber forderte die Natur ihre Rechte, und
er versank in festen, tranmlosen Sck ' f , aus welchem
er eben noch rechtzeitig genug erwachte , um zur verein¬
barten Stunde am Sammelplatz erscheinen zu können .

(Tortsevuna folat .)
Kirck - ' sie Na 'chriclitcn-

— Ans dem Vatikan » Papst Leo XIH . befindet
sich ganz wohl ; alle Gerüchte über Erkrankung sind falsch .
Der Heilig « Vater hat die Güte , sämtliche Teilnehmer des
würticmbergischen Pilgerzuges am Ostermontag und
Dienstag in zwei Gruppen zum Handkusse zuznlassen ;
darüber herrschte Heller Jickel unter den Pilgern , Es
herrscht prächtiges Papstwetter ; alle Pilger sind wohlauf
und munter bei der vorzüglichen Organisation des Zuges ,
die tadellos funktioniert .~ Viihl . Am Charfreitag vormittag kurz vor dem
Goites ^ielisk ivurd - Stadivwrrer B >- o m >>>e r -unii iMiu’ in
schweren Ohnmachiüaiija '. '.e icivi- jf - :: , der für einige Zeit

Schlimmes befürchten ließ . Nach wenigen Stunden erholte
sich der hochwürdige Herr indes wieder , und jetzt ist Goti ei
Dank wieder alle Hoffnung da , daß die volle Gesundheit
sich bald wieder cinstellt .

-e . Rothenfels , 11 . April . Soeben zurückgekommen
aus dem Emailwcrke Gebrüder Bergmann , Gaggcnau , sind
wir noch voll Bewunderung der herrlichen religiösen Dar¬
stellungen. die wir dort gefunden haben. Das Kreuzwerl
nach Klein und anderen Meistern mit mosaikartigem
Hintergründe oder einfacher glatter Goldfarbfläche oder
auf damasciertem Felde , bietet durch die gebrannte Email¬
malerei ein herrliches Bild von fast unzerstörbarem Werte,
Wenn die religiöse Emailmalerei schon tm 11 , Jahr¬
hundert viele schöne Darstellungen gefördert hat und im
16. Jahrhundert ziemlich verschwunden ist . so -dürfte man
oielleicht in unserer Zeir derselben mehr Anfmerksamkeii
schenken. -Sck-ane ich meine sonst wertvollen Oelgemälde an ,
da Risse, dort Risse, aber die Emailbilder sck>einen unver¬
wüstlich zu sein, scheinen der Witterung und der Tempera¬
tur zu trotzen. Schon hat die- Kirche in Reichenthal und
die in Foroach solche Emailkreuzwegbilder und -die Kirche
in Gaggenau erhält solche zum Geschenk von der Firma
Bergmann . Was machen wir für schlimme Erfahrungen
mit den Lourdesstatuen auch aus Terracotta ; meine eigene
hat längst im Freien gewaltig gelitten . Wenn sich die
Firma entschließen würde , „ Lourdesmadonnen "-Email
zu billigem Preise zu liefern , dürften diese wegen der
Dauerhaftigkeit willkommene Abnehmer finden.

-e . Rothcnfels , 12 . April . Die ernsten Karloochentage
sind vorüber . Es hat die Gemeinde sehr erbaut , daß in
diesem Jahre neben den Geistlichen auch abwechselnd die
Stiftungsräte als Vorbetcr di« Betstunden hielten . Sv
vertieft sich das religiöse Leben . Auch unser neu ge¬
gründeter Cäcilienverein hat in den schweren liturgischen
Gesängen der Karwoche sich sehr gut cingeführt .

— Seefelden . Am hl . Karfreitag verschied hier mehr¬
mals versehen mit den heiligen Sterbesakrameistcn nach
langem schweren ! Leiden Pfarrer Karl S u i d t e r . Der¬
selbe hat 25 Jahre lang pflichteifrig und segensreich in der
ansgebrciteten Pfarrei gewirkt , R . I . P.

— , Strastburg . Generalvikar Prälat Theodor
Schmitt ist gestorben. Cr war ein eifriger Förderer
der katholischen Presse.

— Mainz . Der Hochwürdigste Bischof Dr . Heinrich
Brück tritt heute ( Osterdienstag ) seine Reise nach Rom
an , um dem Heiligen Vater persönlich über den Zustand der
Diözese Bericht zu erstatten und seine Verehrung und seinen
WWuiriijm zu erweisen . Der hocküv. Herr wird seinen Weg
über F re i o u r g nehmen, «,m zuvor dem Herrn Erz -



.tat er flctcm . Wer Böhtlingls Schriften und Reden
iest , wird wissen, das; gerade der „Bad . Beobachter"

)en besten Teil abbekoinmt unter den ultrainontanen
„Teufeln" von der Presse ; außerdem sind wir schon
einmal persönlich gegen den Herrn Professor im
ŝ euer gestanden. Wir wollen aber alle Bemerkungen
auch in Bezug auf die „mannhafte Tat" unterdrücken
und znni wiederholten Mal unserer lieber
;eugung Ausdruck geben, daß gegen die bekannte Hetze
n Baden eine Aktion großen Stils von Seite der

ckatholiken notwendig wäre .
* Karlsruhe , 13. April. Die „Bad . Ldsztg .

"
schreibt :

„ Aus einem Dekret der Kongregation vom 5 . März d. I ..
.,ez . Andreas Kardinal Steinhiiber 8 . J ., Präsekt, und Dr .
Esser , Dominikaner , ständiger Dekret, weiß die Berliner
,Volksztg ." folgendes mitzuteilen : Es wurden verboten:
herdinand Buisson . JuleS Payot . . . .
Padre Sifflet .

Alle diese Bücher sind verdammt wegen Ketzerei („propterSteresianr1) .
Löblich haben sich unterworfen: Msgr. Spaldina in

Amerika , Abbö Klein in Paris , Abbö Mnrry in Rom, Pro¬
zessor Schell in Würzburg, Dr . Jos . Müller („Renais¬
sance ") in München.

Verwarnt wegen unzeitgemäßer Veröffentlichung („ad -
nonitus propter inopportunitatem“) und zur Ausmerzung
bedenklicher Stellen : Alb . Ehrhard , Der Katholizismus
and das 20 . Jahrhundert.

Unter Anklage stehen : AbböLoisy , L’ Kvangile et l ’Eglise ,
Professor Wahrmund , Universität und Kirche, F . 3t .
KrauS , Cavour in deutscher und italienischer Ausgabe ,
Spektator : Kirchcnpolitischc Brief « 1—48, (Fra Savo-
aarolal) Dr . Jodl , Gedanken über ReformkatholiziSmuS1902.

Wir möchten der „Bad . LandeSztg .
" den gutgemeinten

Rat geben, nicht alles für baare Münze zu nehmen,was der Berichterstatter der „ Bert. Volksztg .
" auS Rom

berichtet , denn diesem braven Patron wurden von der
.Zentrumspresse schon die ärgsten Verstöße gegen die
Wahrheit nachgcwiesen. Auch mit obiger Nachftcht hat
er sein Blatt wieder gehörig hereingelegt . Nach der
„Köln . Volksztg ."

, die ebenfalls im Besitz des neuesten
Dekrets der Jndexkongregation ist , sind in das Ver¬
zeichnis verbotener Bücher eingetragen worden Schriften
von F. Buisson , I . Payot und P. Sifflet . Andere
Namen sind in dem Dekret überhaupt nicht genannt .
Was die „Berl . Volksztg.

" das Dekret sagen läßt über
Monsignore Spalding , Abbö Klein , Abbate Murri,
Professor Schell, Dr . Josef Müller, die Professoren
Ehrhard, Kraus un ^ Wahrmund ist freie Erfindung
des nach dieser Seile satlsam bekannten Blattes .

* Mannheim , 14. April. Auf 26 . April wird
hierher eine Versammlung der Delegirten des Zentrumsnis dem Wahlkreis Mannheim-Schwetzingen -Weinheim
unberufen werden in den BernarduShof . Dabei wird
er Kandidat aufgestellt . Daran schließt sich eine öffent-
uhe Versanimlung der Zentrumspartei, bei der Reichs -
gsabgeordneter , Landgerichtsdirektor Zehnter sprechen
»rd .
«a Bruchsal, 13. April. Der diesjährige Parteitag

3 deutschen Volkspartei in Baden wird am Sonntag ,
n 26. April, hier abgebalten werden. Den Partei-
icht erstattet LandtagSadgeordneter Dr. Heimburger ,

erner findet eine Neuwahl dcS Engeren Ausschusses
l ckt. In einer nachmittag - abgehaltenen öffentlichen'
crsammlung wird Reichs - und Landtagsabgeordneter

>onrad Haußmann-Stuttgart über die politische Lage
rechen .
Brette « » 12 . April . LandtagSadgeordneter Greifs

. Wiesloch wurde als nationallrberaler Reichs-
iagskanbioat für den 13 . Wahlkreis (Bretlen —
Baden -Baden—Eppingen— SinSheim—Philippsburg) auf¬
gestellt.

cp Ettlingen , 13. April. Am zweiten Ostertag ,
nachnntlags 3 Utir, versammelten sich, auf Veranlassung
Pforzheimer Parteigenossen , Vertrauensmänner der Zen¬
rumspartei aus dem Bezirk Pforzheim -Ettlingen im
ÄasthauS „ zur Linde "

, um Stellung zur Kandidaten¬
rage für den 9. badischen Wahlkreis zu nehnien . Ob¬
chon man von ollen Seilen dem Wunsche Ausdruck
-ersieh, daß man einen Kandidaten aus dem Arbeiter -
tande noniinieren möchte, kam man schließlich nach
anger, levvafter Debatte, bei welcher «ine allseitige ,

»ffcne Aussprache erfolgte , zu der Ueberzeugung , daß,
olange es keine Diäten für den Reichstag gibt, man

ruf eine Arbcitcrkandibatur verzichten muß . Infolge
dessen kam man dahin überein, auf den , in den nächsten
lagen vom Koniilce zu proklamierenden Kandidaten ,
/eine Stimme zu vereinigen , wenn derselbe voll und ganz
Ulf dem Boden des ZentrumSvroarommS steht . Man

> i f ch o f Dr . N ö r b e r einen Besuch abznstatten , und
oird dann Tags darauf Weiterreisen Uber Mailand . Die
ibrigen Bischöfe der Oberheinischen Kirchenprovinz treten
chre Romreise acht Tage später an. Bet der großen Pilger -
nidienz wird , wie schon berichtet, jeder der Bischöfe der
Oberrheinischen Kirchenprovinz seine Diözesanen persönlich
>em Heiligen Vater vorstellen.

— Fulda . Zur Vollendung deS Bonifatius -
2 « n k m a l s hat Kardinal Kopp. Fürstbischof von Bres -
au und Ehrenbürger der Stadt Fulda , einen Beitrag von
000 Mark gestiftet .

— Lourdes . Bischof Schöpfer von Tarbes hat von
kardinal Rampolla di« Nachricht erhalten , der Heilige
-ater habe ihm zwei Mosaikmedaillons übersenden lasten,
velche in der vatikanischen Mosaikfabrik auSgeführt und
-eftimint sind, die Fassade der Rosenkranzkirchein Lourdes
;u zieren , wie das Bildnis PiuS ' IX . den Eingang der
Arche der unbefleckten Empfängnis ziert . Ein Medaillon
tellt Leo XIII ., das andere den Bischof Schöpfer dar. Die
.Arbeiten für die Anbringung der Medaillons sind schm» in
Ingriss genommen und die Enthüllung der Mosaiken wird
in dem Tage erfolgen , an welchem Leo XHl . die Hahre>.nd Tage des hl . Petrus auf dem römischen Stuhle Über¬
agen wird , das ist am 27 . und 28 . April d . I .

Ihkulrr, Äimimc, Äunn niiö &mrni (i) iirt .
Karlsruhe , 14 . April.

v. St . Großh . Hoftheater. Der erste Oüertag brachte
, nei> einstubierl " Kleist's „KäihchenvonHeilbronn "
nit Fräulein Alwine Müller in der Titelrolle. Tie
iroße Menge, die vom Theater nur Unterhaltung , sinn¬
liche Anregung , heilere Zerstreuung verlangt, und die den
vrmpel der Kunst in eine, nicht einmal besonders lautere
Lergnügungsanstalt zu verwandeln drobt , scheint ivimrr
mehr anzuwachsrn , und eS ist der Leitung unserer Hof-
kühne als besonderer Lob anzuerkeuucn , daß sic stete
»emvht ist , durch die Wahl der Stucke eine aesthrtisch
läuternde Wirkung auf das Publikun , ausznliben , n „s
st auch zu den ersten Pflichten eines HofthcaterS g ' höit,daS zu den berufenen Bildun» Sstälien des Volkes zählen
soll. Cs ist keine leichte Aufgabe , dem imnier noch Über¬
land nehmenden Materiasisnius im deutschen Büdncn
eben einen Damm zu setzen, und die Pfle . c des kto -fsiche,

SefitzbestandeS, i» weiser Verteilung mit der Bele ung
und Befruchtung der zeitgeuösfijchen Produkliou scheint

trennte sich in dem Bewußtsein, durch die gegenseitige
offene Anssprache es ermöglicht zu haben, daß nunmehr
an eine intensive Bearbeitnng des Wahlbezirks gedacht
werden kann, was nicht schwer halten kann, wenn die
Einigkeit , die gestern bei der Versanimlung erfreulicher-
weise herrschte , auch bei den nachfolgenden Wahlarbeiten
zu Tage tritt .

▲ Lahr, 13. April. Wie von hier berichtet wird,
besteht die Absicht, Herrn Rechtsanwalt Schneider -Karls¬
ruhe die Kandidatur für die nationalliberale Partei im
6 . Reichstagswahlkreife auzutragen .

P Waldshnt , 12 . April . Durch mehrere liberale
Zeitungeil ( inkl. „Bad . Presse ") ging dieser Tage fol¬
gender Artikel :

„W a l d s h u t, 7 . März . ( I) Ein ganz raffinierter
Schmuggel kam dieser Tage vor dem Schöffengericht
hier zur Verhandlung . Ein Wirt von Hohenthengen,
der Hauptstadt des „Bohnenviertels" , hatte regel¬
mäßig mittels Wagen einen Geistlichen an der Bahn
abzuholen , welcher die Gegend unter Benützung der
linksrheinischen schweizerischen Bahn behufs Aus¬
übung der Seelsorge zu besuchen pflegte . Der Wirt
oder senk Knecht , >ve»»n dieser den Geistlichen führen
mußte, schwärzten nun Zucker in der Weise ein, daß
sie denselben unter dem Wagensitz, auf welchen » nach
Ankunft des Zuges der Geistliche Platz nahm, unter¬
brachten . An der Zollstation nahm nian aus Rück¬
sicht auf die Wohkbeleibtheit des geistlichen Herrn , der
»»atürlich völlig „gutgläubig" war, von einer Durch¬
suchung des Wagens, »velche das Aussteigei » des
Pfarrers zur Voraussetzung gehabt hätte, Abstand.Da die nachgewiesene Menge eingeschwärzten Zuckers200 Kilo betrug, lautete der Strafbescheid der Zoll-
behörde bei dem Zollsatz von 40 Mk. für 100 Kilo
auf 320 Mk . und Nachzahlung des hinterzogenen
Zolles. Boi» dem Schöffengericht wurde der Antrag
auf gerichtliche Entscheidung zurückgewiesen. Der Fall
hat begreiflicherweise großes Aufsehen erregt .

"
Die Grundlage zu vorstehenden Ausführungen

bildet ein Belicht des hier erscheinenden „Albbote"
über die Schöffengerichtsverhandlungen vom 27 .
März, in rvelchem ebeilfalls von der „ Wohlbeleibtheitdes völlig „ gutgläubigen " geistlichen Herrn " geredetwird . Es sei nun zunächst festgeftellt, daß es sichum keinen römisch -katholische », Geistlichen handelt ,also die eine von den beiden Fliegen , auf die es unsereliberalen Freuride abgesehen hatte»», nicht getroffenwurde . Es ist und bleibt also eine Taktlosigkeit sonder¬
gleichen, einen Mann, der mit der ganzen Geschichte
aber auch gar nichts zu tun hat, in dieser Weise lächer -
lich zu machen . Es gibt hierfür nur die eine Er¬
klärung, daß man auf den betr. Redaktionssülben
eben glaubte , es handle sich um einen römisch - katho¬
lischen Geistlichen, gegen die ja derartige „Witze " im
Schwange sind . In » übrigen haben gerade gewisse
Zeitungsredaktionen wenig Grund , sich über die
„ Gutgläubigkeit " anderer Leute lustig zu machen .
Auch bei ihnen wird heutzutage fabelhast viel einge-
schrnuggelt , narnentlich an Enten , u»»d für die verehrt.
Verantwortliche »» ist es dann noch das beste , wenn sie
Nachweisen können, sie seien bei dem Unverantwort¬
lichen wirklich „gutgläubig" gewesen.

-r . Bom Schwarzwald schreibt uns ein Geistlicber :Es ist eine betrübende Erscheinung , daß Männer von
umfassender Geistesbildung und sonst gewissenhaften ,
Urteil eS so leicht nehmen können mit den kränkendsten
Verteunidungen gegen andere Menschen . „Die Jesuiten
sind im Herzen keine Deutschen"

, behauptet Herr Ober¬
bürgermeister Scknetzler, das heißt doch wohl : Männer,
welche in Deutschland geboren und erzogen find, welche
von deutschen Eltern abstammen, welche von deutschen
Lehrern unterrichtet wurden , welche mit deutschen Lands¬
leuten zusammen gelebt , sehr oft auch im deulschen Heere
gedient haben, diese haben einzig dcßlvegen, weil sie in
den Orden der Jesuilen eingetrcten sind , keine Liebe und
Freude mehr am Vaterland, an heimischem Denken und
Empfinden ! Und doch ist Vaterlandsliebe dem Menschen
nicht bloS angeboren und in der Tiefe der Seele wurzelnd ,
sondern auch durch das 4. Gebot Gottes sanktioniert ;
und ein solch göttlich sanktioniertes , allen Menschen
eigenes und heiliges Naturenipfinden wird Männern ab-
gcsprochen, die doch anerkanntermaßen sich persönlich
durch Geistesreichtum , umfassendes Wissen , tadclloie
Sittenreinveit auszeichnen . Wenn der „rasende Arthur " ,
wie man eine bekannte Zeitgröße hier oben nennt, solches
behauptet , nun — man legt es zum anderen . Den
Jesuiten ist schon mancher Stein in den Garten geflogen ,der weiter keinen Schaden angerichtet, als einen Tumpf

in den Boden. Daß aber ein gebildeter und in seinen
Aenßenliigen ernst zu nehmender Manii, »vie der Ober¬
bürgermeister der Residenzstadt solch kränkende und un¬
wahre Behauptungen in die Welt hinausredct, das hat
mir die Feder in die Hand gedrückt, nui ihiil vor der
Oeffentlichkeit ein kleines persönliches Erlebnis mit¬
zuteilen .

Als ein in den Kulturkanipfzeiten „ gesperrter" Geist¬
licher habe ich mehrere Jahre in der Türkei zugebracht.Meine Ferien verbrachte ick größtenteils iri Konstan -
tinopel , im Kollege der Lazaristen in Galata . Oesters
besuchte ich auch das Gymnasium der Jesuiten in Pera
und befreundete mich mit dem deutschen Pater Solls
(obwohl dem Anschein nach französisch hat dieser Mann
in Freiburg, Mannheim, Pforzheim und anderwärls einen
guten deutschen Klang) . Fast immer , »venn ich kan », hatte er
eine Anzahl deutscher Knaben aus verschiedenen Ständen
auf seinem Ziinmer, denen er in Katechismus und Bibel,
deutscher Sprache und Gesang Unterricht erteilte . Diese
Knaben besuchten sonst ftanzösische, italienische oder
griechische Elementarschulen . Auf ineine Fragen nach
dem Grunde dieser rein privaten Tätigkeit , erwiderte er :
damft sie unter den Griechen, Italienern re. ihre Natio¬
nalität nicht verlieren . „ Mein lieber Herr Konfrater, "
sagte er fteundlich , aber mit ernstem Nachdruck: „Hierim Orient, wo alle Nationen zusammenströmen und wo
der Deutsche am allerleichtesten seine Nationalität
(wenigstens äußerlich) aufgibt, ist es dringend not¬
wendig , daß die Kinder dem Deutschtnin er¬halten bleiben . Wenn ein deutscher Knabeaber deutsch beten , deutsch beichten und
deutsch singem gelernt hat , so bleibt er ein
Deutscher auch im späteren Leben .

" Was der
gute deutsche Pater auf seinem Zimmer tat, das trug er
auch noch über den Bosporus hinüber . In den» Orte
Kadi-Keu (dem ehemaligen Nizäa) haben die stanzösischen
Schulbrüder eine großartige Lehr- und Erziehungs¬
anstalt , die auch von vielen Knaben aus deutschen
Familien besucht wird . Jeweils am Mittwoch nach¬
mittag , wo Vakanz war, ging der gute deutsche Jefuiten-
pater nach Kadi -Keu hinüber (wenn ich nicht irre, unter
Mitnahme seiner Geige) und sang und betete, lernte und
spielte mit den deutschen Kindern, um sie nicht bloß in
der Religion zu unterrichten, sondern auch im Deutsch¬
tum zu erhalten . (Der „Deutsche Schnlverein
zur Erhaltung des Deutschtums im Auslande" kann
kaum mehr t n, als dieser deuische Jesuüenpater.) Ich
frage nun jeden Lehrer und auch den Oberbürgermeister
von Karlsruhe: Hatte dieser Mann kein deutsches
Empfinden , war er in seinem Herzen kein
Deutscher ? ? —

Ernennungen , Versetzungen, Znruhe-
setzungen.

(Hehattsklaffen H bis K .)
Airs dem Bereiche des Großh . Ministeriurns des

Großh . Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten.— Staatseisenbahnverwastnng . —
Verseht : die Eisenbahnassistenten : Alfred Kehrer

in Graben -Neudorf nach Basel , Karl Weiß in Gotten¬
heim nach Haltingen , Joseph Schaffner in Wertheim
nach Neckargemünd, Franz S t o l l in Neuhausen nach
Haager», Robert Naudascher in Lahr nach Kippenheim,
Anton Zürn in Donaueschingen nach Seckacb ;die Eisenbahngehilfen : Karl Schneider in Graben-
Neudorf nach Unlergrombach, Theodor B ö h l e r in Appen--
»veler nach Hockenheim , Jakob Braun in Karlsruhe nach
Haslach , Eugen M e i n i n g in Karlsruhe nach Kehl, Hugo
C r e c e l i u s in Weisenbach nach Karlsruhe , Emil E p p in
Rastatt nach Niederschopfheim, Robert Arnold in Osfen-
burg nach Kehl , Karl Ruch in Müllheim nach Heidelberg ,
Karl Hentschker in Karlsruhe nach Graben -Reudorf ,
Hermann Rudolph in Heidelberg nach Langenbrücken,
Hermann Axtmann in Elzach nach Kenzingcn , Karl
Schmidt in Waldshut nach Singen , Alfred Sattler in
Schaffhausen nach Emmendingen , Gustav Ebner in
Singen nach Säckingen , Friedrich Gscheidle in
Schlierigen nach Müllheim , Gustav Jehle m Lörrach nach
Thiengen , Gustav Erb in Karlsruhe nach Appenweier ,
Joseph D o l l a n d in Karlsruhe nach Lahr, Joseph
B u r k a r d in Lahr nach Mannheim , Georg Henninger
in Freiburg nach Breisach, Joseph Schreiber in Appen¬
weier nach Renchen, Landolin Singler in Freiburg
nach Herbolzheim , Berihold Krümmel in St . Georgen
b . Fr . nach Triüerg . Max S e n g in Zell i . W. nach Schopf¬
heim, Albert Ohnmacht in Zell i . W. nach Ettlingen .
Anton G a l st e r in Jhringen nach Bade »», Ludwig Klein
in Mannheim nach Meckesheim, Albett Uebelhör in
Philippsburg nach Neckargemünd. Georg Fath -Tripp -
m a ch e r in Karlsruhe nach St . Ilgen ;

der einzig richtige Weg , den Sinn für das Bessere und
Edlere der Kunst nicht verflachen zu lassen , sondern ihn
zu Heden. Kommt eS ja doch bei allem KlafuziSiuuS
auch auf die lebendige , aus der Zeit und dem unmillel-
barcn Leben heroiisqiiellende Produklion an . Tori
Alrxandrinertum . hier organisches Blüden und Wachten .Mit der Wiederaufnahme deS Kleist' jchen „Käthchenvon Hritbronn " faeint die Direktion in oben ange-
deutctc»»» Sinne , dem So» ntagS -Erfolge noch zu schließen,
keinen so glücklichen Griff gelban zu haben . Und doch,bei allen Eigenarien Kleists , wen» auch dir Romantik
der Rittergesci tchlrn , wie fie hier unter Beihilfe
„ bvberer Mächte "

fick» abspirlt , kein so rmpfäiwUches
Priblikum mehr findet , jo sü webt doch über der zwar
etwas märchenhaften , aber reizenden Müdctenblüte des
Käthchen der ganze Gloriensäein echter Poesie, und
sollte daS Stück dem Volke doch erhalten bleiben, denn
echte deutsche Art spricht neben dem beachtenewrrien
edlen Kern, den das Ganze enthält , ouk ihm . Sicherlich
wird tae Publikum , das an einem Wochentag dessen
Anfiübrnng oiwohit, derselben ge» rnüber sich rmpsäng -
sicher zeigen , als es dasjenige am Ostersonntage war.

ES war von Herrn Tr. Kilian lrcfllich eingerichtel.
von einigen „Sonderbarkeiten " befreit und gut ein-
»»udiert ; auch die szenische Wiedergabe war den»
Ganze » entsprechend mit ilrberlegung und Verstand
geboten . Fraulein Alwine Müller wußte
das naiv - unschuldige , liebenswürdige Enlelkind
deS ollen WaffenschniiedeS mit großer nälürliä-er
Wahrheit zu gei cn und verlieb dieser znrten und durch
ihre Liebe doch tatkräftigen lieblichen Erscheinung das
rintige Relief. Käthätn ist eine Blume, die iir Leben,
idre Connenwärme in dem Grafen Friedrich bol
und ohne ihn verblühen , Hinsterben würde . Co Halle
ye auch Fräulein Müller aufgefaßt, deren Organ wir
nioiichmal an eiiizetiicn Cleben des AffekieS mehr
Klangymke gewünscht bötlen . Tie Hollun »erduschizeue
mar dav schönste , waS sie bot und hierin »vurde sic auch
von Herrn Herz , der den echt deulschen ritterlichen
trafen Friedrich vom Strahl mit kerniger Männ¬
lichkeit und iniponierrndem Auftvten spielte und ihm Leben
und 2: otzrbci» verlieh . Anschsiclcnd durch gute Leistungen
nennen mir die Herren Wassermann (Theodald),

Höcker (Burggraf von Freiburg), Frau Höcker (Kuni»
aunde), Frau Kackel - Bender (Gräfin) und »nsbr-
sondrre auch Herrn Reiff , der dem alten GottsLall
wärnttre Züge verlieh und »bn dadurch sympatischer ge-
naltete . Auch die übrigen Rolle« waren richsig besetzt.
Tie Hanptpartnei wurden lebhaft applaudiert .

— Kunstverein . Neu znoegangen : Max Frey-
Karisrudr „ FrüdlingSlag Tnrloch"

, „Marktplatz ",
„Stadltor " , „Nrbeladend am See" , „Ausgehender Mond" ,
„Abend auf der Messe ", „Uebrrfahrt Venedig "

, „Blick
auf Tächer " , „Fesienlandschaft " , „ Ein sonniger Tag " ,
„Abend "

, „Studie " . A . Peter Koch - Gimmeldingen
6 Bleistiftzeichnungen . Professor H . Knorr » Karldrube
„ Am L riher "

( Aquarell ». Heim. Petzet- KariSrude „Tie
Burg von Nürnberg " . Anton Engelbardt-Karltrube
6 Postkartenentwürfr , 7 Fetrrzeichnungen . A . Bau-
meisiri-Karlsrube „ Felsenickiloß"

, „Inneres von Sanft
Marco"

, „Abend in Tivoli "
, „ Aus Villa b 'Estc" , „Röm.

Grabmal" , „EcstinS-Pyraii i . c "
, „Villa Medici" Rom,

Skizze . Gabriel Max „Tie Cehrrin von Prcvorft" .
„ Griechischr Hondvrbcilkn , ougrscrtigt in der Kunst-
stickercischule Aihc» , aus Privatbrfitz . Fahne, ariSgesieüt
von C . A . Kinter-Karlsruhe.

*
* *

O Mufiksest in Mannheim . Die ersten beiden Tage
des Mustksestrs, welches die Stadt Mannheim zur Ein¬
weihung der neuen Festhalle veranstasieic , dobrn einen
. läiizenden Verlauf genommen . Te»n vorgestrigen Er¬
öffnungskonzert wobnien zahlreiche distinguierte Gäste
aus den benachbarten Städten bei, u . o . auch Ministe »
Buchenderger . Ter gestrig« Festtag erhielt eine besondere
Weihe durch die Anwesenheit der Großderzoglichen und
Erbgroßberzoglichen Herrschaften. Tirselben trafen mil
großem Gefolge um 2 llbr 54 Min . aus Karlsruhe ein
und wurden am Bahnhöfe von den Spitzen der
Behörde » feierlich co pfonpe » . Tie Hohen Herrichoflen
begaben sich vom Bahnhöfe ans direkt nach der Fest-
balle, weläc sic eingehend besichtigten n d dobei den:
Oberbürgermeister sowie dem Erbauer , Arckileklen Pro¬
fessor Tr. Bruno Schm » tz - Eharlonenburg, »vieberhoir
ihre Anerkciinung onsstracleu. JnSlesonbere gab die
Großherzogin der Hofinuna Ausdruck, daß Mann¬
heim nun ebenfalls zum Mittetpunkle jo dcdrulende»

der Burcailgehitfe : Alfred Fütteeer in Kehl naH
Elzach.

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums ^
Justiz, des Knlt,»s »>«d Nnterriclsts . .

Versetzt : Bureauassistent Anton Walleser w
Appenweier zum Hilfsnotariat Willstätt .

Ans dem Bereiche dcsPGrohh . Mi »»isteriums der
Finanzen — Stcilrrverwaltung. —

1lebertragen : dem Finanzassistcnten Karl Ncv
l e r, III . Gchlifen bei dem Großh . Ha !iptste»»cra»nt Bade»,
die II . Gehilfenstelle Lei dem Großh . Finanzamt sicher-
lingen ; dem znrnhegcsetzten Grenzaufseher Joh . Bap . Ko cy
in Dingelsdorf die Steuereinnehmerci Lailtenbach,
Oberkirch.

— Zollverwaltung . — .
Ernannt : Finanzassistent Philipp Kainnrer »

Ucberlingen zum Hauptamtsgehilfen in Waldhui uns
Finanzassiftcnt Hermann W i d in e y e r in Basel zu»> zwei¬
ten Gehilfen in Singen .

Versetzt : Finanzassisteiit Ernst Er 1 acher »»»
rach zur ,Zolldire !tion berittener Grenzaufseher Joha»>
Theodor Orth in Thenaen , zur Versetzung einer ^ „hansaufseherstellc nach Bruchsal Postenführer
Stihl in Reichena»»-Mittelzcll nach Basel , die Grenz
aufseher Franz Sales Blau in Oehningen nach SsW”1'11
staad, und Julius Stockert in Neichenan -Öberzell
Oehningen . _

^ Teilte Chronik
«t « Mannheim , 13. April . In der Badischen Brauc« »

hier faub Samstag früh eine Gasexplosion 1hU :
Der Nachtwächter Jmhoff und der Maschinist Eberl -
wollten der Ursache eines sich beinerkbar machcrldei »
geruchs nachgehen und leuchteten init einen» Zündholz ’j1
den Eiskeller . Die Folge Ivar eine weithin hörbare
explosion . Jmhoff blieb unverletzt, Eberts erlitt le«G -
Branntwunden im Gesicht. Wie festgestellt »mirde, Händen-
es sich um eine Undichtigkeit des Juleit »mgsrohrs von -er
Straße aus . Die Stirnwand des Komptorgcbäudes
schwer beschädigt. Der Schaden »vird ans zirka 4- -^-
Mark geschätzt .

t Durlach , 13. April . Der badisihe Biene uva
Har»ptlehrer Roth von hier, erhielt auf der denll ^
österreichischen Bienenausstellung in Wien für sein LehrlE
der Menenzucht eine III . silberne StaatSiuedaille 3,icr '
kannt.

_□ Ettlingen , 14. April . Die am Samstag voliZogciw
Bürger me » st erwähl endigte , »vie bereits kurz
meldet, mit einem glänzenden Sieg des „Land .inanw
Redakteurs Herr«» Häfner . Aügestiinlnt haben jiimiW
Wahlberechtigten und entfielen auf Hüfner 66 Stimr ->c>-
»vährend der dicnstälteste Gemeinderat E . Köhler 11
der eigentliche Gegenkandidat HäfnerS , Major a . D .
wüst, nur 9 Stimmen erhielt . Ein Wahlzettel lautete au>
den Namen des Maurernreisters Link. Der Ansgang ^
Wahl wird von den Blättern fast aller Partcirichtunsgn »
günstigem und wohlwollendem Sinne besprock)en, da »w>
dem Bcstrebei» Hüfners , auch dem Gegr»er gerecht gu ,f-y

'
den , die Anerkennung nidtjt versagen taut . Wie wir hörcth
beabsichtigen die kaiholischen Vereine Karlsruhe s , fiic ^

dw
Herr Häfner schon manche Opfer gebracht hat, dem
gewählten eine Ovation darznbringcn .

L? Bühl , 18. April . Die 64jahrige ledige Scrr v-''
L<»ilf ist bereits seit zirka zwei Jahre » ans dem Armcnivegf
bei dem Landwirt Anton Bauer vom Zinken Grimcs mUlT
gebracht. Während dieser Zeit hatte sie viele Mitzhan"

^
lungen von diesem „Menschenfreunde" zu erdulden .
letzten Montag zerbrach sie angeblich einen Teller , »ocshw
sie von Bauer mit einer Weide mißhandelt , auf den HslZ ;
Hof geschleppt »md schließlich in den Schweinestall,ß «i

’
P£

n .
wurde . Auf andauerndes Bitten ließ er dl»nn die
frei und schickte sie in den Wald . Die Bcda »lerns !vcrke Z0ü
es vor, nicht mehr zurückzukehren , sondern zu ihren Ber-
ivandten nach Sasbach zu gehen, die sie ins Bühlcr
brachten.

. ( ! ) St . Georgen ( i . Schw . ) , 13. April . Herr Bürger ^
meister Wintermantel , der sein Amt niedergelegi ha»;
hat sich bereit erklärt, die Geschäfte des Bürgermeisteraint -
so lange weiter zu führen , bis ein Nachfolger gewählt »P-
Angesichts der wohl nicht mehr in »oeiter Ferne licgcudtt
Bürgermeisterwahl hört man da und dort die Meinung
sprechen , für die hiesige Stadt und ihre jetzigen Verhnltnwb
sei die Wahl eines B e r u f s b ü r g e r m e i st c r s
glücklichste Lösung dieser Frage . — Darüber läßt sich »>"",
disputieren . — Schon bei der letztet » Bürgcrmcistcrwas
wurden diesbezügliche Stimmen laut . Die nächste ZukuNll
wird es weisen , wie diese Frage hier gelöst wird.

) : ( Freiburg , 13. April . Der in der hiesigen Seiden
fabrik von Mez u . Söhne tätige Bandweber Gottutt
Mayenhofer begeht am Osterdieitstag die Feier st " w"
50-jährigen Dienstjubrläums . Als Vicrzeh"
jähriger trat er vor 50 Jahren in das genannte Haus cw-

* Katzenmoos , 13. April . Am Dienstag den 21. Aptt;
werden di« Eheleute Valentin E m m l e r von hier, die K?
in Elzach wohnen, die Feier der diamantenen Ho «)
zeit begehen. _( ! ) Todtnauberg , 13. April . In den letzten Tagc
haben lrnr hier Schneefall gehabt . Auch von»

'aififfefte werde, wie es z . B . Köln sei . 'stach der ^
äitigung fuhren die Herrschaften »nS Cä loß . GAk

»
lihr erschienen diefelden »viedcr zun» Konzen Beimvi»'

ilt in die Fcsthave wurden sie von der Mt sik und vc»
iängern mit der Ftirsienbywne empfangen . T arauf bega""
aS Konzert , daS einen erhebenden Verlauf nadnt . Bon »«"
iänqern erntete vor Allem der Tenorist Karl B u rria"
resdrn bedeutenden Erfolg, desgleichen Fiai»
lNgrrin Herzog -Berlin. Das Kor»zert »vor zwis'«'.
« und '/»9Uhr beendet. Tie Herrschaften begaben st"
»» da nach dem Schloß. Bei ibrein Ausirikt 0,18
esthalle war der Friedrichsplatz festlich beten net.
ückkebr des HofeS nach Karlsruhe erfolgt«
Uhr 27 Min . ^= Von Hochschulen. Dr. Theodor Kow vom -'' »ö

ftiseum für Völkerkunde in Berlin , bekannt
»hlreiche Schriften über die ethnographischen Verhältmu
w südamerikanischen J .ldi »ncr , ist im Begriff, «ine "
orschungsreise in die QueÜgebiete der südliä en N«
üffe deS oberen Amazonenstromes : Purus ,
cayali znr Untersuchung der dort hauseridca.
rrübtten Jndianerstämme anzntreten . — AuS » o
ird berichtet: Archäologische Ferienkurse st"
m Pfinc strn wieder hier und in Trier f»>r^ " ^
öhcrer Schulen statt. In Bonn werden in rer 3«* „
. bis 5. Juni die Professoren Loeschke , Wiedew «
Dozent Tr. Strack und Museumödireftor Dr. ^
orträge halten ; am 6. Juni ist eine Fahr» «aa> flJt
inteS bei Engers vorgesehen . Zu Trier werde .
>n Togen vom 8. bis 10. Juni Mttsettmödrre»
r. Grarven und Professor Dr. Dragrndorff

nd die Führung bei Besichtigung der doriigen
imer übernehmen . Den Beschluß bildet eine Bestw
er rön,sichen Billa in Neunig und des römrjchra
tonnmentes in Igel . . « tbeU= Ausgrabungen in Griechenland. Au»
strd gentcldel : Bei den von der bayerischen **
er Wissenschaften auS der Dr . Jordan-Bafferma
tiftung vorgenommenen Ausgrabungen m

tcnoS (Böotien) wurde ein Könlgkpalast m r ^
äijchen Ctuckmalereien «nd in tiefer«»
ltefie Stadt mit Rundbauten und Gräber»
»)pus gefunden.
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iUn^ an ‘5crcn Urteil des Oberlandes wird Schnee ge -

Feldberg ist ohne Schneeschuhe noch nicht zukg^ hc» . Die Schneehöhe betrügt fast einen Meter .
< , — „ Schopfheim , 13. April . Zn dem von uns aemeloercn ckt a u b a n f a l l auf die Frau Geuter in Dossenbach« >V nunmehr noch näheres berichtet : Der Räuber Merktent ein cherualiger Fremdeulcgionür , der in der hiesigenGegend nicht unbekannt war . Mit gezücktem Taschenmesserzwang er Frau Gentcr , nachdem er einige Zeit neben ihrgegangen , ihr in den Wald zu folgen . Hier mißhandelte er
Wb - auf ine bereits geschilderte Art und nahin ihr dasMeid weg . Glücklicherweise äußerte Frau Genter . sie habenoch Geld in ihrem am Wege stehenden Wägelchen . Merklewollte auch Re,es haben , nahm der Frau die Schuhe weg,damit sie sich nicht entfernen köniie und ging nach der

Inzwischen gelang es der Frau in den Schuhenoeö Räubers durch den Wald zu entkommen . AnderenfallsWare es vielleicht zum vollendeten Raubnwrd gekommen .
, , . ^ °? ^ anz,13 . April . Samstag morgen 11 Uhr
I « j “ ? r

Öte Eröffnung der Verbands - Geflügel -
wJL 1* e 1 ^ ^ 0 >̂es Verbandes Badischer Geflugelzucht-
??rrlne und Züchter statt . Herr Oberbnrgernicister Weber

Eroffkiungsrede . Die Ausstellung ist sehr gut
Tauben L gS

' " ®JCmpkren Uon Groß -Geflügel .

Lokales .
Karlsruhe , 14 . April .

Hofbericht Am Gründonnerstag nahmen
^ r Grostherzog uiid die Grotzherzogin mit den Erbgroß -
Mogtichen Herrschaften a » der Abendmahlfeier in der

" rche , sowie an der Abendandacht daselbst teil .
Am Karfreitag voruiitrag besuchten die Höchsten Herr -

9-%: r « T 6»+ OTUf-aut , um veiu —
veiles der Matthäuspassion von I . Seb . Bach anzuwohnen .

« m Samstag vormittag halb 11 Uhr hörte der Groß -
^e^zog zuerst den Vortrag des Geheimerats Dr . Freiherrnvon Babo imd empfing dann den Finanzminister Dr .« uchenberger zur Vortragserstattung . Danach meldeten
" ch mehrere Offiziere .Am Ostersonntag nahmen die Höchste,, Herrschaften«ue an dem Festgottesdienst in der Schloßttrche teil .

Um mittag traf der Prinz Albrecht von Preußen , Re -
8«nt von Braunschweig , init Gefolge hier ein , wurde von
dein Erbgroßherzog am Bahnhof begrüßt und zum Schloß
geleitet , wo der Grohherzog den Prinzregenten empfing und
SU der Großherzogin führte . Um 1 Uhr war Frühstücks -
«afel bei dem Erbgroßherzog und der Erbgroßherzogin ,
welcher die Großherzoglichen Herrschaften mit dem Prinzen
Albrecht anwohnten . Auch die Prinzessin Wilhelm und die
purstin zur Lippe nahmen daran teil . Der hohe Besuchkehrte gegen 4 Uhr nach Baden -Baden zurück. Abends 6 Uhrbesuchten die höchsten Herrschaften di« Abendandacht in der« chloßkirche.

Gestern vormittag wohnten Höchstdieselben dem Gottes -
menst i« der Schlotzkirche an . Danach empfingen IhreKöniglichen Hoheiten , wie alljährlich , die Kinder derjenigenHofbeamten und -Bediensteten , welche rmn die Konfirma¬tion bestanden haben mit ihren Eltern im Marmorsaal .

^Nachmittags 2 Uhr reisten die Großherzoglichen mit den
Erbgrogherzoglichen Herrschaften nach Mannheim , um da¬selbst in der neuen Fe,thalle einer großen musikalischen Auf¬führung anzuwohnei ^ Die Rückkehr Ihrer Königlichen Ho¬heiten „ ach Karlsruhe erfolgte am späteren Abend .*

„ Alleluja , JsefuS lebt ?" Wiederum hat dieser
Jubelruf der Kirche ein begeistertes Echo erweckt in den
Herzen all ' der Tausende , die über die Osterfeiertage die
weiten Räunre der Gotteshäuser erfüllte », um teilzunehmen
an der Feier des großen Geheimnisses der Auferstehung des
Herrn . Im reichen Schmuck der Altäre , in der glanzvollen
Gestaltung des Gottesdienstes , und namentlich in herr¬lichen Liedern und Gesängen fand die Osterfreude ihrenerhebenden Ausdruck ; die Kirchenchöre leisteten samt undsonders Hervorragendes zur Verherrlichung der gottes¬dienstlichen Feier , selbst in der Notkirche zu St . Bonifatiushatte man sich am Ostersonntag an die ebenso schwierigewie melodiöse Messe von Schweitzer herangewagt und er¬
brachte init der tadellosen Durchführung derselben einen
neuen Beweis erfolgreichen und zielbcwußten Vovwärts -
strebens auf dem Gebiete der kirchlichen Musik .

Die Witterung war nicht gerade feiertäglich , vielmehr
ganz dem April angemessen , von dem es bekanntlich heißt :
bald regnet es , bald schneit es , bald ist der schönste Son¬
nenschein. Kan , auch der Osterhase nicht über den Schnee
zu uns , so wurde ihm doch der Aufenthalt im Freien ordent¬
lich verleidet durch ein rechte« Sudelwetter , das am Oster¬
sonntag den ganzen Vormittag hindurch anhielt . Am Nach¬
mittag heiterte sich der Hinunel etwas auf , es herrschte je¬
doch ein eisiger Wind , der eine empfindliche Kälte und ge¬stern sogar ein regelrechtes Schneetreiben herbeiführteTro tzdem kam, die Fruhlingshoffnung nicht unterdrückt und

^ "2 ? Theater.
'

Zu der
^
kürzlich ^ vluns gebrachten Notiz „Heiteres vom Stadttheater i

.
wird noch an» Trier geschrieben: Koistanz ist Trier nichts voraus. Hier fand vor kunenne „ Don Juan " . Aufführung ohne Don Juan staiTer Venreier der Titelrolle war plötzlich erkrankt, e

Ersatz von auswärts nicht zu beschaffen, weder di Kantonist noch eia Chorist konnte einspringen . Dcn
t
at " usverkauft , eine andere Oper nicht mel

nzuwerfen . Da half sich Direktor Mondel in der N
markierte selbst den Don Ina

L .
l-'nerem Maße hat er dasselbe Experiment dies.^ Mer schon einmal gemacht.

W ^ " schiedkner. Zn Frankfurt Main ) würbe '- ner vergesse«» Truhe de» „Alm » senk aste ns " ein
ein ' bK m städtische Verwaltung übergin

Jahre alter Silberschatz gcftmde
httnh. ’3Dn Frankfurter Meistern stammend. Tie Gegei
3trlfih*

toett>tn
.J >em städtischen historischen Museum eil

ftn
*01- — Die Meldung aus München , wonach d

ins u .
m^ ®ön6 Psitzner dort einen Blutstnrz erlitt ,

lchiver krank darniederliege , stellt sich erfreuliche
Unb unrichtig heraus . Pfitzncr befindet sich wo

-m , , bereits wieder in Berlin eingetroffen . — D

» > «cm vieler Mineur, vag er „ vn ewig bla ,
und Sommerhitze , sowie dm herrlichsten 6

Vv» u
1 gut erholt hat . Auf der Rückreise u.

»nd
^ ?bach sich «och am Gardasee (Salo ) aufhal

bann «ach München zurückkehrm. — L
2jtiL , .

* * * wird berichtet : Ein hervorragendes früh«
stiinü , "ns >rer Hofoper , das seit einiger Zeit s<
si^ lL̂ .̂ efeicrlcii Gastspielen pflegt , litt jungst an <

Cf51,‘
.̂ 'et - wr konsultierte A >zt machte C

e«
”0ei*

,
»iit reinem Alkobol , kam auf den Nerv i

beiden L - ^ Folge besten Gesichtslähmung ein . Z
sage»

'oird wieder vergehen , aber es läßt sich n
bdii iw lt lanße dauern wird . Tie Sängerin fort^ rzte 60,000 Mk . Schadenersatz . —
3l>j,^V ^ rg soll der Grafenecka dslurm , erb

Jahrhunderts , und der daran anstoße
b'ttden

^ Arnzelsaal im alten Rathaus rcnoa
fttut a,nrtfüt ^ rstauratio » des elfteren hat der Mc
'"vlcs

'
s,

' - dcl . angrsctzt, zu den Kosten des Wen ,
Ms ,

ct> sin größerer staatliä rr Zuschuß erwartet ,ein Denkmal von lulrurhisiori,LerLedeuti

ins Alleluja , bas auch die Natur bereits angestimmt , nicht
mehr zurückgehalten werden .

Nnu fängt es an zu sprossen.
Der Frühling ist erschlossen;
Im Süden und im Norden
Ist alles grün geworden .

Es singt die Erde wert und breit

Vorbei sind Winters Schinerzen ,
Atffjubeln alle Herzen .
Der Helland ist erstanden .
Befreit von Todes Banden .

Ihm fingt die ganze Christenheit
Ein Alleluja I " hocherfreut .
O lasset uns auch singen .

Laßt hell ein Lied erklingen .
Laßt uns in ftohen Weisen
Den Auferstand 'nen preisen .

Es tone fort in Ewigkeit
Esi , „Alleluja !" hocherfreut .

X „FidelitaS ". DaS Frühjahrsprogramm der „ Fide -
litaS ", Verein für katholische Kanfleute und Beamten ,
briiigt am heutigen Dienstag den 1 . Bortrag über
„ Ludwig Windthorst "

, den Herr S . Pippau über¬
nommen hat . Die Mitglieder werden um pünktliches , zahl¬
reiche » Erscheinen gebeten.* Im kath . Arbeiterverein hielt gestern abend der
hochw . Präses Herr Kaplan Hörner einen für die Oster¬
zeit passend gewählten Vortrag , nämlich über eine Wander¬
ung durch jenes geheiligte Land , in welchem der göttliche
Erlöser sein Erdenleben gubrachte , durch P a l ä st i n a .
Zur Erläuterung des Vortrages diente ein« Reihe von
Lichtbildern , die es den Anwesenden ermöglichten , sich
eine klare Vorstellung von den wichtigsten Stätten des hl .
Landes zu machen . Jerusalem , Bethlehem und Nazareth ,
diese jedem Christen heiligen und ehrwürdigen Orte , wur¬
den in ausführlicher Beschreibung und lichtvoller Darstell¬
ung dem Auge vorgeführt , ebenso zahlreiche andere ans dem
alten und neuen Testament bekannte Ortschaften und Ge¬
genden Palästinas . In Jerusalem , dieser ehemals so stol¬
zen und dann so entsetzlich verwüsteten Königsstadt , waren
es hauptsächlich die Kirche des hl . Grabes und einige
Stationen des Kreuzweges , die das meiste Interesse auf sich
lenkten , daneben auch der sogenannte Turm Davids , der
Tempelberg und andere alttestanientliche Heiligtümer . Die
Lichtbilder waren klar und scharf gezeichnet, der Vortrag
selber wurde in anziehender Form geboten , so daß die Zu¬
hörer vollauf befriedigt Ware» und es an reichlichem Beifall
nicht fehlen liehen . Der zahlreiche Besuch der Versamm¬
lung ließ erkennen , welch großer Beliebtheit sich diese Licht¬
bilderabende im Verein zu erfreuen haben . Mögen die Mit¬
glieder auch bei den gewöhnlichen Vereinsversammlungen
ein gleich großes Interesse an den Tag legen ! Der Vorstand
gab dann noch bekannt , daß der Arbeiterverein eine Einlad¬
ung zur Fahnenweihe des kath . Männer -
vereinS der Südstadt , die am 26. d. M . , nachmit -
tgs in der Liebfrauenkirche bezto . im Apollotheater stait -
findet , erhalten habe , und forderte die Mitglieder zu reger
Beteiligung bei dieser Feier auf .

* tüultemplerordeu betr . Ein hiesiges Mitglied des
GuttemplerordenS schreibt unS :

„ In der Nr . 81 Ihre » geschätzten BlatteS ist unter der
Rubrik „ Lokales " eine Notiz enlhalten , die sich mit dem
Guttemplerorden befaßt , und geeignet ist , irrtümliche Auffas¬
sungen über die Ziele unseres Ordens zu verbreiten . Die
betreffende Stelle lautet „ — daß der Guttcinplcrorden nicht
blos die „ Beförderung " der MäbizkeitSbewegung zum
Ziel hat und daß ein Katholik demselben nicht beitreten
kann , wenn wir auch den MätzigkeitSbestrebungen deS Gut¬
templerordens durchaus sympathisch gegenüber stehen." Der
Verfasser irrt , Ivenn er meint , wir „befördern " die Mäßig¬
keit, im Gegenteil , wir haben als Ziel die gänzliche Enthalt
samkeit von allen berauschenden Getränken . Wir anerkennen
zwar manches , was die Mäßigkeitsbewegung durch die Vereine
tun , doch sind wir uns bewußt , daß mit diesen Aiitteln der
Trunksucht häufig noch in die Arme gearbeitet wird . Alle
Menschen Hallen sich für „mäßig " . Wenn gesagt wird , ein
Katholik könne dem Orden nicht bcitrcten » so hätte man bil¬
liger Weise auch sagen müssen , daß die Gründe hiergegen
nicht bei uns liegen . Wir nehmen Jeden auf , ohne Rücksicht
auf politische ^ oder kontesflonelle Anschauungen ; nur ver¬
langen wir die gänzliche Enthaltsamkeit von allen alkoho¬
lischen Getränken , deren Verkauf , Kauf oder Verabreichungan Andere . Uebrigcns sind auch Katholiken in der Karls¬
ruher Loge . "

Wir müssen gestehen , daß wir über die Guttcmpler zuwenig unterrichtet sind, als daß wir uns ein eigenes endgil -
tigcs Urteil über fic erlauben könnten . Dem Schreiben liegtnoch ein Flugblatt bei , das die Frage beantwortet : „Kannund darf ein Katholik Guttcmpler sein ?" Darin wird ge¬sagt , daß der Guttemplcrorden in keiner Verbindung stehtmit den Freimaurern und daß seine Zwecke und Ziele keine
geheimen find ; «S handle fich für einen Katholiken daher nurdarum , die Fragen zu beantworten : 1 . Kann und darf ein
Katholik enthaltsam von allen berauschenden Getränken
leben ? und 2 . Darf ein Katholik ein dahin gehendes Ge¬
löbnis ablrgrn ? Beide Fragen können ohne Zweifel mit
„ Ja " beantwortet werden , es wüßte denn in der Form der
GetöbniSablcgung , wie fic der Guttemplcrorden fordert , etwas
sein , was ein Katholik nicht mitmachru könnte . Diese Form
kennen wir nicht.

Wir teUen dies unfern Lesern mit , denn sie haben ein
Recht darauf , ohne jede Voreingenommenheit über einen
Verein , der sich so anerkennenswerte Ziele gesteckt hat , unter¬
richtet zu werden . Vielleicht ist einer unserer Leser imstande ,über die strilriae Fra «e ganz klare Auskunft st» geben.

) : ( Fünfzigjähriges Dicnst -Jubiläune . Im
engsten Kreise feiner Familie feierte der in voller Rüstig¬
keit bei Grotzh . bad . Etantseisenbahn in , Dienste stehende
Zugsrevisor Herr W i d i n g e r am 1 . April d . I . sein
fünfzigjähriges Dienstjubtläum . Aus Anlaß dieser so sel¬
tenen Feier veranstaltete die Karlsruher Ortsgruppe des
bad . Zugmeistervereins am abend des 11. April in , Gast¬
haus zur Eintracht eine solenne Zusammenkunft , um dem
sehr geehrten Jubilar , welcher als ältestes Mitglied dem
Verein angehört , zu seinem Feste zu gratulieren . Bei die¬
ser Gelegenheit wurde demselben ein Heines Geschenk, be¬
stehend auS einem Rauchservice , welches den Lebensgang
des Jubilars von seinem im Jahre 1853 erfolgten Eintritt
zum Militär bis auf den heutigen Tag durch die an dem
Geschenk angebrachten Allegorien versinnbildlicht , von dem
ersten Vorstand « des Zugmerster -Landesvereins Kollegen
Baptist Engel mit einer der Feier würdigen Ansprache
überreicht , wofür der Jubilar in bewegten Worten herzlich
dankte . Nach einer kleinen Pause gemütlichsten Beisammen¬
seins , ergriff Kollege Zugmeister Mörder das Wort und
schilderte in trefflichen , zu Herzen gehenden Worten die in
treuer Pflichterfüllung zugebrachte , langjährige Beamten¬
laufbahn des Jubilars , welcher derselbe heute noch in voller
Rüstigkert dorstrhi . Die Ansprache endete urift einem
auf den Jubilar ausgebrachten dreifachen Hoch. Außerdem
feierte Kollege Zugmeister Fees , Schriftführer des Ver¬
eins , den geehrten Jubilar als leuchtendes Vorbild eines
pflichttreuen , gewissenhaften Beamten . Die meisten der
vonr Dienste abkömmlichen Kollegen und BereinSmttglieder
ivaren anwesend , uni dem Jubilar ihre herzliche Gratu¬
lation .sowie ihre Glück- und Segenswünsche darznbringen .
Möge cS dem noch in körperlicher und geistiger Frische
stehenden Jubilar vergönnt sein , seiner lieben Familie noch
viele Jahre ein väierlicher Fürsorger und unserem Verein
ein treues Mitglied zu sein.

— Vei der Laudec >ve ' fiet,er « ngSa « fta >t Vaden
siird im Monat März 1903 612 Rentengesuche ( 39 Alters -
nnd 679 Invaliden - bezw . Kranienrentengesuche ) eiitgc -
reicht und 536 Renten ( 27 + 494 + 14) bewilligt wor¬
den . ES wurden 39 Gesuche ( 2 4- 37) abgelehnt , 384 ( 16
-i- 368 ) blieben unerledigt . Außerdem wurden im schieds¬

gerichtlichen Verfahren — Alters - , 2 Invaliden - und —
Krankenrenicn zu erkannt . Bis Ende März sind im ganzen
37 643 Renten ( 8716 Alters -, 28 167 Invaliden - und 660
Kraiikenrenten ) bewilligt bezw . zuerkannt worden . Davon
kamen wieder in Wegfall : 16 966 ( 5143 -ß 11313 si- 610 ) ,
so daß ans 1 . April 1903 : 20 577 Rentenempfänger vorhan¬
den sind ( 3573 Alters -, 16 854 Invaliden - und 160 Kran -
kenrentncr ) . Verglichen mit dem 1 . März 1903 hat sich die
Zahl der Renlencmpfäiiger vermehrt um 262 ( — 24
Alters -, 294 Invaliden - » nd — 8 Krankenrentner ) . Die
Rentenempfänger beziehen Renten im Gesamtjahresbctrage
von 2 832 636 Mark 55 Pfg . ( mehr seit 1 . März 1903
41015 .74 Mk. ) . Der Jahresbctrag fiir die im Monat
Acärz belvilligtei , 27 Altersrenten berechnet sich ans 4249 .20
Mk. , für 496 Invalidenrenten ans 76 069 .20 Mk ., und für14 Krankenrenten ans 2266 .20 M7., somit Durchschnitt
für eine Altersrente 167 .04 Mk. , für eine Invalidenrente
163.37 Mk., für eine Krankenrente 161 .87 Mk. Für sämt¬
liche bis 1 . Januar 1903 bewilligten Renten betrug der
durchschnittliche Jahresbetrag einer Altersrente 194 .81 Mk. ,
einer Invalidenrente 137 .35 Mk., einer Krankenrente 162.62
Mk. Beitragserstattnngen lvurdei , im Monat März 1903
angewiesen : infolge Heirat werblicher Versicherter in 360
Fällen 13099 Mark , infolge Todes versicherter Personen
in 71 Fällen 4732 Mark , infolge Unfalls versicherter Per¬
sonen in einem Fall 78 Mark .

* Die Sprozentige deutscheReichsaulrihe von 1903
gelangt im Inseratenteil unserer heutigen Nummer zur Aus¬
schreibung, worauf auch an dieser Stelle hingewiesen sei
In Karlsruhe nehmen Zeichnungen entgegen : NeichSbank-
fiellc, Filiale der Rheinischen Kreditbank , Veit L . Hombnrger ,
Oberrheinische Bank , Alfred Seeligmann u . Co ., Strauß n . Co.
Zcichnungstermin ist der 17 . April , von 9—1 Uhr mittags .* Die Mondfinsternis in der Nacht von KarfamStag
auf Ostersonntag ließ sich infolge deS sternhellen Himmels
gut beobachten. Der Schatten der Erde trat am südöstlichen
Rande der Mondscheibe ei» , nnd zwar abends 11 Uhr 34,4
Minuten . Die Mitte der Finsternis fand statt am 12. April
früh 1 Uhr 13 Minuten , das Ende um 2 Uhr 51,6 Minuten .Die Verfinsterung des MondeS war in ganz Europa , ferner
im größten Teile Asiens , in Afrika, im Indischen Ozean und
in Amerika sichtbar.

— Selbstmordversuch . Gestern Abend 10 .40 Uhr
machte ein hier wohnhafter , verheirateter Zimmcrmann einen
Selbstmordversuch , indem er fich mittels eines zusammen¬
gedrehten Taschentuchs an einem Gartenzaun des Lehrer¬
seminars I in der BiSmarckstraßr aushangen wollte . Er
wurde von einem Schutzmann sofort von dort enffernt ,worauf unter Mithilfe eines Mitglieds der freiwilligen
SanitätSkolonne Wiederbelebungsversuche angcstellt wurden ,welche von Erfolg waren . Da » Motiv der Tat liegt in
Familienzwistigkeiten .

— Unfall . Gestern mittag wurde ein lediger , in
Durlach wohnhafter Kettenmacher vor einem Hause der
Durlacherstraße Hierselbst von einem Break überfahren , sodaß
er längere Zeit bewußtlos liegen blieb . Mit Hilfe von
Passanten wurde er auf die Polizcistation I verbracht , wo
er alsbald wieder das Bewußtsein erlangte . Ob er innere
Verletzungen davongettage » hat , konnte noch nicht fesigestcllt
werden , da er keinerlei Schmerzen verspürte . Die Schuld
trifft den Kutscher, welcher in so scharfem Trab in die
Durlacherstraße einbog , daß es unmöglich war , auszuweichen .

Aus dem Gerichtssaal .
E . Sitzung des Schöffengerichts von ,

11 . April . Das Schöffengericht unter dem Vorsitze des
Referendärs Lcruck traf folgende Entscheidungen : Stu¬
dent August Zorn hier wegen Ruhestörung 6 Mark Geld¬
strafe ; Vorarbeiter Franz Hubert Groos hier 80 Mk . ;Gasarbeiter Albert Stoll , Taglöhner August Lang ,
Säsiosser Karl Friedrich B ü h r e r und Schreiner Wilhelm
Kiefer hier je 10 Mark Geldstrafe wegen Körperver¬
letzung ; Dienstknecht Jakob Wagner aus Rintheim wegen
Betrugs 2 Wochen Gefängnis ; Marmorschleifer Karl
Haag hier wegen Unfugs und falscher Namensangabc15 Mark Geldstrafe ; Maurer Ludwig Schneider und
Schieferdecker Adolf Kühn aus Daxlanden je 3 Wochen
Gefängnis wegen Sachbeschädigung ; Bautechniker Karl
Heinrich Flicke aus Mannheim wegen Diebstahls sechsWochen Gefängnis ; Fensterreiniger Emil Kallenber -
ger aus Bochum wegen Betrugs 1 Woche Gefängnis ;Landwirt Karl August Zimmermann aus Liedolsheim
Wege » Betrugs 5 Tage Gefängnis ; Näherin Marie Heinzaus Buchenbronn wegen Gewerbsunzucht 3 Wochen Haftund Ueberweisung an die Landespolizeibehörde ; Friseur
Eugen Walter hier wegen Uebertretung ortspolizeilicher
Vorschriften 6 Mark Geldstrafe ; Kaufmann Wilhelm
K a u l und Tapezier Karl Jakob D e n t l e r hier je 20
Mark Geldstrafe wegen Körperverletzung ; Fuhrmann Felix
Weis hier wegen Uebertretung orispolizeilicher Vor¬
schriften 6 Mark Geldstrafe ; Kellner Karl Friedrich Speck
hier 10 Mark ; Taglöhner Theodor Merz hier , Miler
August Kistner hier , Ausläufer Valentin Helfer hier
und Kornmacher Gustav Fries aus Bruchsal je 20 Mark
Geldstrafe wegen Körperverletzung . — Auf empfindliche
Geldstrafen erkannt « das Gericht in zwei Privatklage¬
sachen. Es verurteilte den Weinhändler Schweitzer hier
wegen Beleidigung des Sodaloafferfabrikanten Finkelstein
hier zu 200 Mark Geldstrafe und den Fabrikanten Stroh¬
mayer in Konstanz wegen Beleidigung des Restmirateur
Wagner hier zu 170 Mark Geldstrafe .

Vermischte Nachrichten .
** München , 11. April . Seit Donnerstag nacht

herrscht ununterbrochen Sch nee fall . Da im Hoch¬
gebirge mannhafter Neuschnee gefallen ist, besteht bei plötz¬
lich emtretendem Tauwetter Hochwassergefahr .** Aus Franken , 11. April . Unlängst trat ein
Landniann in der ftänkischen Kreisstadt N . in den Laden
eines Bankiers . Ohne sich weiter uinzusehen . zog er den
Rock auS , nahm di« Halsbinde ab . warf sich auf einen
Stuhl und rief in einem gebieterischen Tone : „Das Wasser
ist doch auch warn, ?" — „Wasser , mein Herr ?" entgegnete
ein eleganter Mann , der im Laden stand und mit neu¬
gierigem Erstaunen dem Treiben deS LandmanneS zuge -
sehen hatte . „Was für Wasser , mein Herr ?" — „Nun , ich
verlange barbiert zu sein ! Warum haben Sie das Wasser
nicht in Bereitsä -aft ? Bin in Eilei " — „Bitte um Ent¬
schuldigung , das ist keine Barbirrstub «. sondern ein Bank¬
geschäft ! " — „Sapperment ! Ich fragte jemmid in der
Straß «, wo ich barbiert werden könne, und er wies mich
hier herein .

" — Der Bankier schnitt ein sehr verdrießliches
Gesicht und der Kunde zog seinen Rock an und ging .** Wien , 11 . April . Ans allen Lqz'desteilen Oester «
reichsUngarr ^ treffe » Meldungen von fortdauernden hef¬
tigen Schneefällrn und Schnee stürmen ein . Auch
die Umgebung von Wien ist vollständig eingeschneit .

Hongkong . 11. April . Die Pulverfabrik
des Zeughauses in Kanton ist in die Luft geflogen ; es
sollen mehr alstausendMenschen umgekommen sein.

Neueste Nachrichten.
Vthe « , 14 . April. Der Kronprinz und Prinz

Eitel Friedrich sind gestern Abend abgereist , uw
da» alte Delpbi und Olympia zu besuchen .

Madrid , 13 . April . Gestern wurde eine Versamm¬
lung von den Republikanern abgehalten , die von etwa
15 000 Personen besucht war . Es wurde mitgeteilt ,
daß auch in den Provinzen in zahlreichen Orten Zu -
sammenkünfte unter Beteiligung von mehr als
300 000 Personen stattgefunden hätten . Sehr er¬
regte Reden wurden gehalten , die von Hochrufen auf
die Republik begleitet ivaren . In einer Versamm¬

lung in Barcelona hatten sich 20 000 Pekfotien eitt«
gefunden . Es wurde beschlossen , alle Republikaner
zu einer Partei unter der alleinigen M '

chnnig Sa ) -
merons zu vereinigen .

Madrid , 14 . April . Amtliche Depeschen au » Melilla
melden , die Anfftändischen ließen gestern gegen das
Fort Frasana Minen springen nnd stürntte » dann
durch die Bresche. Die Besatzung leistete eine Qeit lang
Widerstand , wich dann aber zurück und fliichtete sich
auf spanisches Gebiet . Die Äiusständischen verfolgten
die Flüchtigen bis an die Grenze . Der Pascha , seine
Frauen und eine Anzahl verwundeter AÄari befinden
sich unter dem Schutze der Spanier . Dieselben nahmen
ihnen die Waffen ab , pflegten die Verwiindk -ten .
Privatmeldnngen besagen , daß , als das Fort in die
Luft flog , 40 Mann , darunter ein Offizier , nms
Leben kamen . Mit dem Pascha , der am Schenkel ver «
wundet ist, sind 23 Mann Verwundeter nach Melilla
geflüchtet . ( An der marokkanischen Küste hat Spanien
verschiedene Plätze (Festungen ) , wie z . 50 . Ccula und
Melilla . D . R .)
NLondon , 12. April . Die letzten Nachrichten auS
dem Somaliland besagen : Der Mullah flüchtete
von Wal Nal in der Richtung nach D i k , im nordwest¬
lichen Teile dcS italienischen Tcrritoriiiins . Nach¬
dem der Feind nunmehr unschädlich gemacht
worden ist , werden sich die englischen und abes -
shnischen Streitkräfte in Geroolnbi vereinigen .

Manila » 13 . April . Das spanische Flaggschiff
„Reina Christina "

, das am 1 . Mai 1898 wahrend der
Seeschlacht von Manila im spanisch-amerikanischen
Kriege von den Schiffen des Admirals Deweh zum
Sinken , gebracht wurde , ist jetzt gehoben worden . Der
Bug des Schiffes zeigt ein großes Loch , das an¬
scheinend von einer achtzölligen Granate herrührt .
Der Schiffsraum ist voin Feuer stark verheert und mit
Trümmern und Skeletten angefüllt . In dem Reime
am Bug des Schiffes , wo sich das Hospital befand ,
fand man gegen 80 Leichen , weitere an andern Stellen
des Schiffes . In einer der Leiche vermutet man den
Führer , Kapitän Cadalzo . Ein Offizier , welcher den
Degen in der Scheide an der Seite trrrg , war von
16 Kugeln getroffen . Die Amerikaner beabsichtigen,
die Ueberreste der Gefallenen nach seemännischem
Brauch in das Meer zu versenken . Die Spanier
wünschen dieselbeir in der Heimat zu bestatten .

_
OB . Pr .)

Handel und Verkehr «
Dividenden . (Die eingellammerken Ziffern bed- nteii

die Dividende des Vorjahres ) .
Vorgeschlagene : Hein , Lehmann u . C . 4 °/o ( i2 e lo) .

— Kollmar und Jourdan A .-G Pforzbein , 10 °/» ( K>0/o) .
— Eisengießerei A .-G . vorm . Keyling » . Thomas 4 % (3 »/„).
— Chem . Werke Albert , Amöncbiirg - Bicbrich 13 % ( 13 % ).— A .-G . für Leder -Masckiinciirieme» und Milikäreschtten -
Fabrikation vorinalS Heinrich Tbiele , Dresden 10 % (12 0

0) ,— Heinr . Ernemann A .-G . f . Kainerafndr . Dresden 5 (5 % ).— Wcidaer Jutespinnerei und Weberei 5 % (5 % ).— Mechan Weberei v . Fichtelbach in AngSlnirg 0 % (ü % ) .— Böhmische Aontangcsellschaft 14 ° (15 % ) .
Festgesetzte : Ludwig Wessel A .°G . f . Porzegan - nnd

Steingurfabrikation , Poppelsdorf bei Bon » 4 '/ » % (4 •/, % ) .— Maschinenfabr . Gritzner A .-G ., Dnrlach 11 % —
Vaterländische Hagel -VerflcherungSgescllschast, Elberfeld 0 ° /,
(9 50 % ) . — Compagnie Laferme , Tabak - und Zigaretten¬
fabriken , Dresden 12 % . — Tampsichleppschiffail ' tL-- Gcs.
vereinigter Elbe » und Saale - Schiffer 5 ° /». — Säö ; sische
Kammgarnspinnerei Karthau 3 ‘ | j °

0. — Brnxer Kohtenberg -
bau -Ges . 18 % (22 «/°). — Glas - nnd Spiegelmanufaktur
Schalke 8 % (10 »/») .

Karlsruher Stanvesbnch - Anszüfie .
Eheaufgebote : 8 . April . Pbil . Suhl » von Neichen¬

bach, Maschinenmeister hier , mit Maria HammcriÄ von
Dittwar . — Dr . Alfted Rotbmund von Durlach , prakt . Arzt
in Mannheim , mit Frieda Pfeisier von hier . Friedrich
Oehler von hier , Finanzpraktikant hier , mit Emilie Mainzer
von hier . — Karl Becker von Gröüingcn , Ncscrvctzcizer hier ,mit Anna Neumaicr von Waldprechtsweier . — Arthur
Kaufmann von hier . Tapezier hier , mit Luise Möst vonBaden .

Eheschließungen : 11 . Avril . Wilhelm Wolf von
Brette » , Schlaffer hier , mit Julchen Willwerth von hier . —
Kart Vatter von hier , ts asckinenmeister hier , u .it Marie
Bauer von hier . — Paul WicSner von Ocls , Schreiner
hier , mit Hedwig Ege von Stuttgart . — !% r Kiefer von
Atzenbach, Wagenwäner - Gehilfe hier , mit Elisabeth Maier
von Grötzingen .

Geburten ; 2 . April . Frieda Antonic , Vater Engen
Jakob Hoffmann , Kaufmann . — 4 . tzlpril. Paul Aiartin ,
Vater Mattin Schernnann , Bierbrauer . — 5. Apnl . Bertha
Mathilde , Vater Friedrich Siesermann , Schlojscr . — Anna
Amalie Vater Franz Joseph Glaser , Welchciiwättcr . —
Konrad Hermann , Vater Konrad Riegcr , Maurer . — Friede .
Ludwig , Vater Heinrich Petri , Kausoiann . Friedrich Karl
Jakob , Vater Karl Wagner , Schlosser. - 6 . Apiil . Karl
Wilhelm , Vater Friedrich August Steinhäuser , Gendurin . —
7 April . Klara Mi » a , Vaicr Emil Ludwig EbniS , Schrift¬
setzer . — Elisabeth , Vater Liopold Butz, Schuvnia » » . —
8 . April . Walter Simon , Valer Simon Told , Schreiner .
— 9 . April . Maria , Valer Job . Gilbert , Fuhruiann . —
Johanna Elisabeth , Valer August Philipp Tusch, Kauf¬
mann . - ■ 10. April . Adolf Josef , Vater Ludwig Hanf¬
mann , Kupferschmied. — Alaria Anna Jojefiiie , Vater Frz .
Kraft , Sattler .

Todesfälle : 7. April . Lorenz Humblet . Monteur ,
ledig , alt 28 Jahre . 8 April . Sofie Schmul , alt
71 Jahre , Wittwe des Schreiners Heinrich Schiuitt . - Eva
Märky , alt 45 Jahre , Ehe 'rou des Maschinisten Samuel
Märky . — Josef Rath , Wettschrcibcr , ein Ehemann , alt
53 Jahre . — Anna Gromer , all 59 Jahre . Ehefrau des
Stadltaglöhners Johann Gromer . — Ferd Fink , Sergant ,
ledig , alt 2b Jahre . — Paula , alt 5 Monate 26 Tage ,
Vater Jos . Peduzzi , Schreiner . — Melanie Eu,,,i > in », alt
84 Jahre , Wilwe des Architekten Rodert Eanmaun . —
Wilhelm , alt 3 Monate 25 Tage , Barer Hch . Stoll . Möbel -
packcr. — 9 . Slpril . Johann Kärchci , Handelemanu , ein
Ehemann , alt 52 Jahre . — Wilhelmiuc R . üUcr , alt
62 Jahre , Witwe des GarrnerS Josts Alüller . — 10 . April .
— Anna , alt 1 Jahr 13 Tage , Vater Daniel 0>reß , Tag -
löhner . — Karl Veckcr , Bäcker, ledig , alt 25 Jahre . —
Jak . Drisz , Kaufmann , gesch. Ehemann , alt 57 Jahre .

Grosth. Hoftheater .
Mittwoch . 15. April . 29 . Ab .-Vorst . Zum erstenmal :

bhilr » » »«d »uli » . Oper in 2 Bildern von I . Barbier
und M . CvrrS . Ä ufik von Gounod . Hierauf Tanzszenen
auS Pn »r Ldor. Tanzmärchcn in 3 Akten von Cornelius
Rübner . Aufcng halb 7 Ubr Ende gegen 9 Ubr .

Mutmaitttche « Wetter am Ättiltwoey de » LS . Ap U.
INuiLV 'f iu i#n«)

Tin von Island in der oberen Nordsee eingedrungenrr
neuer Luflwirbel , der über größere Reserven verfügt , sucht
fich in der Richtung über Holland gegen Süddrutschland
anSzubreiten . Da aber in der Umgebung der Badogasrr ,
sowie über der nördlichen Hälfte Rußlands ein zusammen¬
hängender Hochdruck fich behanptet und mich über der Nor¬
mandie und weiter westwärts ein Hochdruck von Über
765 >. standhält , so ist für Aiittwoch und Donnerstag nur
zeitweilig deivöltleS unk in der Hauptsache trockene» Wett «
bei mäßig tühler Temperatur zu ermatten .



Bekanntmachung.
Areiprozentige Deutsche Meichs-Ant

'
eiße

von 1903.
Von der auf Grund gesetzlicher Ermächtigung jetzt seitens der Reichsfinanzverwaltung auszugebenden

Reichs-Anleihe haben die Reichsbank, die Generaldirektion der Seehandlungs -Sozietät und folgende
Firnien : Bank für Handel und Industrie , Berliner Bank , Berliner Handelsgesellschaft, S . Bleich -
rödee , Kommerz« und Diskonto -Bank , Delbrück, Leo & Co . , Deutsche Bank » Deutsche Genossen «
schaftsbank von Soergel , Parrisius & Co., Kommandit-Gesellschast auf Aktien , Direktion der
Dlskonto -Gesellschast . Dresdner Bank . F . W. Krause & Co .. Bankaeschast, Mendelssohn & Co..
Mitteldeutsche Kreditbank , Nationalbank für Deutschland » A. Schuusshitnsen 'scher Bankverein ,Robert Warschauer & Co .» sämtlich in Berlin , sowie Sal . Oppenheim jr . & Co . in Cöln,Jakob S . H. Stern und Lazard Speyer -Elissen in Frankfurt a. M . » Norddeutsche Bank in
Hamburg , Rheinische Kreditbank in Mannheim , Bayerische Hypotheken - und Wechselbank in
Müncherr, Königliche Hauptbank in Nürnberg , Ostbank für Handel und Gewerbe in Posenund Äkirtlenrbergische Bereinsbank in Stuttgart den Nennbetrag von

Zweihmrdertnenuzig Millionen Mark
übernommen und legen dieselben unter den nachstehenden Bedingungen hiermit zur öffentlichen Zeichnung
auf. Die Anleihe wird mit drei vom Hundert verzinst, die Zinsen werden entweder am 2 . Januar und
1 . Juli oder am 1 . April und 1 . Oktober bezahlt.

Berlin, den 2 . April 1903 . ReichsöanK - DireKtorium .
vr . Koch . » . Klihins .

Bedingungen.
1 . Die Zeichnung findet gleichzeitig bei den ZeichnungSstellcn (stehe Ziff . 10) am 17. April d. I . von 9 Uhr vormittagsbis 1 Uhr statt und wird alsdann geschlossen .
2 . Der aufgelegte Anlcihebetrag wird auSgeferligt in Schuldverschreibungen zu 200 , 500, 1000, 5000 , 10000 Mark mit

Zinsjcheine » über vom 1 . Januar oder 1 . April d. I . laufende Zinsen .
3 . Der Zcicdnnngsprcis ist auf SS Mark für je 100 Mark Nennwert festgesetzt .

Auster dem Preise hat der Zeichner die Hälfte des für den Schlutzschcin verwendeten Stcmpelbetrages sowie die
bis zum Tage der Abnahme der Stücke anfgelanfenen Zinsen zu vergüten .

4 . Bei der Zeichnung , welche durch doppelte Einreichung der vorgeschriebcnen Zeichnungsscheine zu bewirken ist, hat
jeder Zeichner eine Sicherheit von fünf Prozent des gezeichneten Nennbetrages in bar oder solchen nach dem Tages¬
kurse zu veranschlagenden Wertpapieren zu hinterlegen , welche die betreffende ZeichnnngSstelle als zulässig erachtet. Die
vom Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere ausgegebenen Depotscheine vertreten die Stelle der Effekten.

Den Zeichnern steht im Fall der Reduktion die freie Verfügung über den überschictzenden Teil der geleisteten
Sicherheit zu.

Formulare zu den Zeichnungsscheinen sind vom 9. April d. I . Nachmittags ab bei allen Zeichnungsstcllen
unentgeltlich zu haben .

5 . Die Zuteilung erfolgt nach dem Ermessen der Zeichnungsstellen tunlichst bald nach Schluß der Zeichnung .
Anmeldungen auf bestimmte Stücke können nur insoweit berücksichtigt werden , als dies mit den Interessen der

anderen Zeichner verträglich erscheint.
6 . Die Zeichner können die ihnen zugeteilten Anlcihebeträge vom 27. April d . I . ab gegen Zahlung des Preises (Ziff. 3)

voll abnehmen , sie sind jedoch verpflichtet :
die Hälfte des zngeteilten Betrages am 27 . April d . I .

und je ein Viertel „ „ „ spätestens „ 11. und 25 . Mai d . I .
abznnchmen . Zugeteilte Zeichnungsbcträge bis 5000 Mark einschließlich sind am 27 . April ungeteilt zu ordnen . Die
Abnahme muß an derselben Stelle erfolgen , welche die Zeichnung angenommen hat . !

Bei vollständiger Abnahme wird die hinterlegte Sicherheit verrechnet oder znrückgegeben. !
7 . Wird die Abnahme im Fälligkeitstermine versäumt , so kann dieselbe noch innerhalb eines Monats nur unter Zahlung

einer Vertragsstrafe von 5 Prozent des fälligen Betrages erfolgen . Wird auch diese Frist versäumt , so verfällt die
hinterlegte Sicherheit .

8 . llkbcr die ointerlegle Sicherheit wird dem Zeichner eine Bescheinigung erteilt, welche bei teilweiser Empfangnahme der
Stücke (Ziff . 6) zur Abschreibung der abgenommencn Beträge vorznlegen und bei vollständigem Bezüge derselben
zurückzugebe» ist.

9 . Soweit nicht sogleich Schuldverschreibungen des Reichs verabfolgt werden können, erhalten die Zeichner entsprechende,voni Reichsbank -Direktorium ausgestellte Jnterimsscheiue, über deren Umtausch in Schuldverschreibungen das Erforder¬
liche öffentlich bekannt gemacht werden wird. !

10 . Zeichnungen nehmen entgegen :
in Berlin : Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere. —

Generaldiicliion der SeehandlungS-Sozietät . - Preußische
Zentral - Geiiossenschafts- Kasse . — Bank für Handel und
Jndusrrie . — Berliner Bank. — Berliner Handels¬
gesellschaft. — S . Bleichröder . — Born & Busse. —
A . Busse & Co . , Aktiengesellschaft. — Kommerz- und
Diskomobank. — Delbrück, Leo & Co . — Deutsche Bank. —
Deutsche Genossenschaftsbank von Soergel, Parrisius & Co .,
Kommanditgesellschaft auf Aktien . — Direktion der Dis-
konlo- Gcscllscbaft. — Dresdner Bank. — Hardv & Co .,G . m . b . H . F W. Krause & Co . , Bankgeschäft. —
Kur- und Neumärlifchc Ritterschaftliche Darlehenskasse .
Mendelssohn & (So — Mitteldeutsche Kreditbank . —
Nationalbank für Deutschland . — A . Schaaffhausenscher
Bankverein . — Gebr. Schickler. — Robert Warschauer & (£o.

Mannheim : Rcichsbankhanplstelle . — Badische Bank.
Kommandit - Gesellschaft Weil & Benjamin. Filiale der
Dresdner Bank in Mannheim. — H . L. Hohcncmser &
Söhne . — WH . Ladenburg & Söhne . — Mannheimer
Bank Aktien-Gesellschaft. — Marx & Goldschmidt . —
Oberrheiniichc i ank. — Pfälzische Bank . — Rheinische
Kreditbank . — Süddeutsche Bank. — Wingenrolh, Soherr
& Co .

Baden- Ba e » : Filiale der Rheinischen Kreditbank . — Karl
T . Herrmann & Co . — Oberrheinische Bank Filiale Baden-
Baden. — Banttoinmandite Baden-Baden, Meyer & Diß .

D >c übrige Zejednungsstellen find aus den im „Reiehsanzctgrr" veröffentlichten und bei de« Reichs -baukailitatte» zum Ansbanq gebrachten Bekanntmachungen ersichtlich.

Nella Vincentias - Kapelle ( Kriegstrasse 49 ) Giovedi
Venerdt e Sabato ( 16 . 17. 18 Aprile) alle ore 7Vs pomeridiane
vi sarä predica fatta dal Missionario itaiiano , il quäle
dopo la predica ascolterä le confessioni di quell ! che
debbono soddisfare al precetto pasquale .

Domenica alle ore 8 ant . Messa e TU Comunione.

Kaufmännische Fortbildungsschule der
Stadt Karlsruhe .

Wiederbeginn des Unterrichts :
Donnerstag, den 23. April f. Z. , morgens 8 Ahr.

Aufnahme neneintretender Schüler :
Mittwoch , den 22 . Aprik, von 8—12 und 2—4 Mr ,

Schnkhaus Hartenstraße 22, westl . Eingang , I . Stock.
Bei der Anmeldung ist das letzte Schulzengnis vorzulegen .
Nach den Bestimmungen des OrlsstatntS der Haupt- und Residenzstadt

Karlsruhe über den Besuch der kaufm . Fortbildungsschulesind alle diejenigen
HandlnngSgehilfen und HandlungSlchrlinge hiesiger Stadt schulpflichtig ,
welche nach dem 2». Avril 1886 geboren sind und 3 Jahreskursc einer kauf¬
männischen Fortbildungsschulenoch mcht ordnungsgemäß durchlaufen haben .

Betreffs der Anmeldung zum Besuch der kaufm . Fortbildungsschule bringen
wir nachstehenden Beschluß deS Stadtrats der Haupt- und Residenzstadt Karlsruhe
vom 11. Februar l . I ., Nr . 2469 zur allgemeinen Kenntnis:

1 . Sämtliche Schulpflichtigen haben stch bei dem Borstande der
stäbtischen Kaufm . Fortbildungsschule anzumelden .

2 . Diejenigen , welche wegen Besuchs einer anderen Unterrichtsanstalt nach
8 2 Abs. 4 deS Ortsstatuts von dem Besuch der städt . Schule befreit
zu werden wünschen, haben bei ihrer Anmeldung darum nachzusuchen.
Das Gesuch kann bei dem Vorstand der kaufm . Fortbildungsschuleoder
bei der städtischen Schulkommission eingereicht werden . Ein Nachweis
über den Besuch der sonstigen Anstalt ist ihm bcizulegen ."

Gemäß 8 1 deS Ortsstatuts forvern wir alle Eltern, Vormünder und
Lehrherrn auf, die schulpflichtigen Handlungslehrlinge und Handlungsgehilfen
anzumclden .

Zuwiderhandlungen werden nach 8 2 des Gesetzes vom 15. August 1898
mit Geldstrafe bis zu 20 Mark und im UnvermögcnSfalle mit Haft bis zu
8 Tagen bestraft .

Karlsruhe , den 7 . April 1903 .
Der Vorstand .

Ad. Bogt , Reallehrer.

Bruchsal : Reichsbanknebenstelle . — Oberrheinische Bank ,
Filiale Bruchsal .

Freiburg i . B . : Reichsbankstclle . — Oberrheinische Bank.
Rheinische Kreditbank .

Heidelberg : Reichsbanknebenstelle . — Filiale der Rheinischen
Kreditbank . — Oberrheinische Bank Heidelberg .

Karlsruhe : Reichsbankstclle . — Filiale der Badischen Bank
— Filiale der Rheinischen Kreditbank . — Veit L. Ham¬
burger. — Oberrheinische Bank. — Alfred Seeligmann LCo.
— SlrauS & Co.

Konstanz : Reichsbanknebenstelle . — Filiale der Rheinischen
Kreditbank .

Lahr : Reichsbanknebenstelle . — Filiale der Rheinischen
Kreditbank .

Lörrach : Reichsbanknebenstelle .
Offeuburg (Baden) : Reichsbanknebenstelle . — Filiale der

Rheinischen Kreditbank .
Pforzheim : Reichsbanknebenstelle . — Julius Kahn & Co.
Rastatt : Oberrheinische Bank , Filiale Rastatt.
- äckingen ; Reichsbanknebenstelle .
Triberg : Reichsbanknebenstelle .
Billinge» (Baden) : Reichsbanknebenstelle .Waldkirch : Reichsbanknebenstelle .
Weiuheim : Reichsbanknebenstelle .

( Cr. Pilimeyer )

verlegte ihre Geschäftsräume nach

Kaiserstrasse Nr . 58 . - J

500000 Mark
sind in größeren Posten

an Geineinden und andere Körperschaften,
die Bestenerungsrechte besitze» , »»,
Darlchensvertrag,

oder -
au Private gegen erste Hypotheke aus

erstklaffige Objekte , , .
ansznleihen. Gesuche um Darlehens
betrüge von weniger als 80000 dl»
100000 Mark können vorerst nicht be¬
rücksichtigt werden .
Ärbeilkrpknfionskalse für die Sa).
Staatseisenbahnen und Saliok«.

Karlsruhe , Kriegstraße 62 ._
Der hochlv . Geistlichkeit erlaube mir

meine
Such - uuti DevstionrilieulMdlnitß
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Hochachtungsvoll
Bruchsal. F . « a *

Tischweine ,
weisse von 40 Pfg, an ,rote von 50 1 fg. an ,• gute Qualitäten « I

empfiehlt in Fässchen von 20
! Liter an oder in Uterflaschen
Max Homburger, |

Weingrossliandlung,
30 Kronenstrasse 30

und
124 a Kaiserstr sse 124 a .

für Ms. GkijUllhe ktc.
passend .

In kl . kath. Torfe ( Schworzwald ,
Luftkurort) ist ein massiv gebautes 2ston.
Wohnhaus, mit 4 großen und 3 kleinen
Zimmern, Küche , genügend Holz-
Kellerräume , sowie 2 kleinen Gärten
sofort zu verkaufen . Das Haus besinnt
sich direkt neben dem Pfarrhanse >»
nächster Nähe der Kirche. Preis 8 bl-
9000 Mk.

Gest . Off . unter Nr. 260 au die (H'M
dieses BlartcS zur Weiterbeförderung .

Reichardf-
3(akao

Karl Nassberger.
Anfertigung sämtlicher

Marmorwaren ,

Spezialität :

Grabdenkmäler.
Lager - und Werkstätten :
Karl-Wilhelmstrasse 1 .

Telephon Nr . 1770 .
Bureau:

Kriegstrasse 10 .

Pension Himmelspforte
in Wyhlen bei Basel , .

10 Minuten von der Station entfernt, mit guten Zugsverbindungen nach allen
Richtungen . — Ehemaliges, jetzt ganz restauriertes Kloster, gut eingerichtet für
Erholungsbedürftige jeder Art, in ruhiger, geschützter Lage , mit schöner Aussicht
nach der nahen Schweiz . Schöne Spaziergänge im nahen Walde . Neue Anlagen .— Wallfahrtskirche mit 3 Altären in Verbindungmit dem Haufe . — Bedienung
durch Barmh . Schwestern . Pensionspreis äußerst mäßig . — Bäder (auchSolbäder ) und elektrisches Licht im Haufe . — Beste Gelegenheit zur Erholung,
besonders für katholische Geistliche.

Nähere Auskunft erteilen die Schwester Oberin und da- katholische
Pfarramt Wyhien.

empfiehlt seine im zweiten Stock gekegenen
angenehmen

großen und kleinen Zimmer
mit Klavier

geehrten Wereinen, Klubs, Kaffeekränzchen und
Jamilien zur fiemrdltchen Wenühung .

Ebenso steht der

große und kleine Saat
Interessenten gerne zur Aerfugung.

Die Direktion :
K. Mühlöauer.

Piennlg
1.40

Laos Economla Kamerun
1.60 1.80 2 . -

Sanltas Helios Doppel Halb u. Halb
2. - 2.20 2.40 1. -

ElwelssMrfc. Dr. Riegels NÄlirs .-Kakao
1.60 2. - p . Pfdcart .

Reichardt-
Schokoiaden
Puder Familien Hütchen Bona

Pfd . 0.80 1. - 1. - 1.20
Melior Optima Milchrahm Monarchen

1.40 1.60 2 - 2.50

Sleichardt-
HaJJee

>/, Pfd .-Karton : 50, 60, 70 , 80, 90 Pf.

Reichardt -Tee
V«Pfd .-Karton 75 , 100, 150, 200, 250 ,

300 Pfg .

?(akao - Compagnie
Theodor Reiehardt
grösste Kakaofabrik Deutschlands

Hamburg - Wandsbek .

Ausgabestelle bei :

Hch. Braun,
Karlsruhe ,

Waldhornstr2l , iireppe .

Zur Erft -Kommunion :
Kreuze, Collier , Ringe , Becher etc.

Eng . Klingele ^ Karlsruhe, ErbprinzenIraße 26.
^

Hailsijältlnn -Lttllegesitth.
Ein Fräulein , Ende der 30 « Jahre,bis jetzt in ersten Herrschastshäujcrn als

Köchin und al« Haushälterin tätia , auch
im Besitze bester Zeugnisse, sucht bis Mai
oder später eine pasiende Stelle zur selb¬
ständigen Führung eines Haushalts in
einem katholischen Pfarrhaus. Dieselbe
sieht mehr auf angenehme Stellung , wie
auf hohen Lohn . Offerten bitlet man
in der Expedition dieses Blattes unter
Nr . 259 abzugebcn .

Fidelitas/ts ^ Äi ?.
“ '' r »ri»i,h- i.«.

1 Bereinslokal : Alte Brauerei Printz ,
Herrenstraße 4 , II . Stock .

Bereinsabend: Dienstag 9 Uhr .
Leseabend : Donnerstag 9 Uhr .

Stellenvermittlung. Krankenkasse rc. rc . : Kauftnann
ft. Witzler , Kaiserstrabe 237 , Telefon 1354 .

. 1 Auskünfte: Kaufmann F. 8 . Müller, Luisenstraße 30.
im wandel - -- - - -

. Buchhändler f . tieuter, Hcrrenstraße 34 .

Knthnlisltzcr iltiimirmmn bet Olllfabt .
Heute , Mittwoch , den 15 . April , abends 8 '/» Uhr , im Bereinslokal

(Krouenhalle ) :
Aersamuikung mit Wochenrundschau .

Um recht zahlreiches Erscheinen bittet Der Borstand.

/ Äin Mädchen , aus guter Familie.' 2 ' gutem Zeugnis, sucht Stelle
besseres Zimmermädchen , oder bei aflei ßj
stehender Dame. Offerten unter T-
an die Expedition des Bad. Beobacht̂ .

'

En gros . Export . En detail . i«

W. Eims Nachfolger, Karlsruhe
(Inhaber : Oskar Friedle ) ,

Großherzogl. Hoflieferant,

empfiehlt billigst
an Erst-Kommumkantinneu-Kräim, mm

firnparirlc Palmen, Nasrilbouquels
blühende jJfliiiiifti , SeKorationsfiveige

von Früchten nnd tilumen,
SranlKraufe, Srantbonqurtr , Sraut-

schleier, Hut- und Sall -Garnitnren ,
Körbchen und Zardinierrn

werden zum Füllen angenommen .
Beständige Ausstellung in

Perl - , Blech - und Blätter -
Grab kränzen

in beiden Läden AfUeratragse 7 .
zwischen Kaiserstraße und Schloßplatz .

Telefon i486 .

Schlacken
können unentgeltlich abgcholt werde» "
städt. Gaswerk I , Kaiserallce Nr^

t^
In der St . Slefanskirche wurde» ^

Karfreitag vormittags während> "
HauptgottcSdiensteS auf der OrgeleMv-
zwei Hüte verwechselt . ^ ae-
können bei SladtmeSner Kaiser »mu
tauscht werden . _ —■

Katholischer Männerverei "

Constantia.
Heute , Mittwoch , Vereiu

abend ._ Der Vorstanv^ .
Verantwortlich :

Für den politischen Teil :
Josef Theodor Meyer -

^Für Kleine badische Chronik , Lo
^
-.

Vermischte Nachrichten u- Gericht
H e r m a n n B a ß l e ^ „ xte.

Für Feuilleton , Theater , Ko s
Kunst und Wissen , chaft .

Heinrich Voget -
Für Handel und Verkehr ,
Landwirtschaft, Inserate undReklaM

Heinrich Vogel -
Sämtliche in Karlsruhe -

Rotationsdruck und Verlag der «
gesellschaft „Badent a '» Karw

Adlerstraße 42.
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